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Die Kriegslage.
Der Diea »tag -Ioge »brrtch «.
ämtlid ). tj)rof|P3 fratptcfucrtifr , 2«. Onnuar.

ID * , l 1 1 d) r r Unrast diotiyln *.
An DifWftcnai Steller, tcr .front BrtiUfrirtättatcit.

0 « te*g(uppe Deiuidiec Mconpcmt.
- n tft Ltiampagne ent .oltfclKn (Ht '.tWjafie <irt idsc ftumtir.
Bei afei '» 6er Strohe St . fjila '.te b’.r. St . Soulslet IdtflWcn

' >n ' kargen Ne'.u .re froitjrjiitte Arg îff^ Untern «nmrttdtn . An err
S .rUrir , n >n> chtn Um von Sc mm. pq vmö Kipont mich Süs-

süt»rer!« n S .r- b 'n laj,rn cm featn-n Jtoüim '.ttJi ■,? nktev
c'-cm lendüchcn Je « .* , linier i.- n,. n> Schn!»» ftieft H« o |üit <te
f nlerle « laimnatw :|etn tu ftarUn atluntr .ivt .t , «, -.2

:t! l;.err 5,ct1 »n Ux  Zr -nt »o .-. Mt '<!;r. . cm tnttaliraW »« I :.
»> Ir .l wir Untren f) inwrnl |kn , tun, Ir 1 Im Jtabtompf , turüd-

nuotfen . dlnife tlefanjer .e Ubttn in unsrer frnto ; webt, ’. ;
.in irn'cmtvTfe . wurden rtWi/li.

Krfle S'.lcßcrlottgtelt führt? tu tol)l,tid ffn Cuttl'ömp|en. Di r
Jülfett cWetn 13 seindliche jlvuaty ivO 1 .feflC .baUor ob

C o n r o n und S tj e c t n e h w erden « 1o(« rrW> N'.'t Bomb n
. .wotWti.

Fr niöirur A,leger Iri.ltn Ihre Altgrille argen imle .’e C« to-
•r*i< |o:t. D ährend im Jltonot Dezember dic tazarei enio,17k

Bethel w»Lhrf .ch das Ziel ihrer vombenabwür ?» waeen . griffen
in du letzte« T25M du Anc ., -N von pabrn (Sftiich von

Lovslenaf an.
Italien Ische Front.

N, f der ktcchfläche der Sieden Gcnn .nden »vor von nenem
' 't't"-r Kampf ntc rannt. &c  Italiener griffen gestern in k»„

Sstl'ch. non Afick7o K» »ur Brenta mit starten ftrftfion
' *• Wort !« Slfmo ‘. i'»ib weftfich brach ihr Uvutriff tur
‘•fB ösierreich 'sch r» ^arischen S Zelluns in m» st schon iw flfcn>?r »u-
rnrrvit . Dtt Worte dl Drrdel. - cm fi? vorüber ?ehend Atrtz

konnim m fde ihn?« im Ei ^ trsiofz w eder en'riiirn . Ehen.
? n-L7fen un.»tj  Verbünd «>en ' •»» tr kr'm (TV?b’ct dos Lol del Ratio
cm'e zw'fchtn b r Aren ;e'a- Schacht mb der Brenta aaffür-
.''.rnd-n .Teint nach »Hw»,rem ftomrf zu-ück.

V 'ederholke Vcr 'uchi, be, die oill ilü tzirbr »chssielle
i"o Elt '.sah b.vjl-7'. Re ^ rv̂ n >u n . W,i <»rten rn '.ev bla-

. f.?n Br ^ uften . 10 OffU’ctc nnd 350 Wann wußchen ^ fa»vj :«t
t . t> rir Ror ^ cratr chn̂ der warf !n bet Rach? vom

W.J 5ÜL» - 3cni‘ov »n .r pj 'er W -ftmc 21000 ftpL BcmW.1 f\ :t
Trevifo und West e. Grcch- Brande waren

>cc.f > n WPm :.
X>cn *: .ii cnde . cn Kr'rgVäMplähen nM » Rcvi 'r.

Der Erste Seneraiquartiermeisler : t n d e n d o r s f.

An, dem stslerr.-un- rayo,bericht vom gleichen Tage:
I t a l i e n i ' ch e r it r i c o o f d) a u p I a ?'.n t :r v.nrlj.

' J r rrn Bslrrc » ging b:r OtnliTcr acs'c' n rach d.'eilä .'.igcr Ar.
i rrvi'frei . s.r ^ zi'in Jnsolucrl angrilf über, der lch:>'ot-r".

* ■ v' ' t .Mitb 'n (In b.*: ’.KoIfo und >-n Man .- di Äaf Bella si'-h-re
* •‘■r -.üh:n ?I»r.?.u ,;r her tarieren Ve . teidi^c . blieben

'h. ‘ r *d? N" ch clrollem '.Hie' cn r»ir hent on ? nhl <*nri über
' f*??M«cr in »n«*rc.it Bofist. l?<r:l'ch.' ĴteTfenn-r

»«e'.k' d '' !-hi »- >, ?erit. 7,in T'.cstiei'e t >- .hochk'ächr
'̂.ben di? >a!i-'ni d.?a VliuvUv f*<*.*.'i*. i*j ualere - k Vibtüibvfenfr

■ mjvcr  Bichlr nuten JO Cui ' iu .* i.nb ,".5" 93'ann fll 'an'idN
Ljitul)t.

7sbondhori <lts br, Grasirn ^ auni «nmrRorn
Wda Berlin.  2 .0. 7anu.rr. -cLends. vrn d7n «ic .egr, ch.it>

r-iähen nicht» Ret-V».

Nrost - k.iis ' wsk.
Wb B y■e ft • 1* i f o m r f . 29. T'mnnr Im Haufe der nF'«ri

' ■u Taues finh in Breil Nikawsl' am MlU) ,,u:tt tt . ? *r
'Irrrebhisü !,naarifche TRitiffv dcs A.-iiye . n O’vrniti mit den
'•riicn Mitq !ied?rn t 'r nsk.rreihit .a-llngaeis h .'n C.MivtTtion,

•t'mtw»: GiaiHftfcfretor n. ZfUhlnana , h?r ;vji)r:f?)C ctailom .*i«ter
nd ehrma!:^? iniftcrprnfibent fflrcrf Pademils mit Beakril !'ag.

’̂ ntcr (9rr ^u*?fir Tnlanf Baisia . der Miniber dea Aenhern Nrisim
B ' y. der Datschafter ünffi Ba 'cha mit riniie »t anb ?r?n türfiMron
oerren , endlich Teile der bnigari 'chen Delegation m r Dberst 0?«:'»-
fern r.it der cvi |’,e. .f'C ti* rnnnittna floaea ' •12 Uhr ist c »n1»
’- ir>fcnvrinav Trabli i.i Br ?ü ttitcmsf anctelangt . — Die a .ts ruf»
'che» Crl '. hen e.i's henke anbrraurnte Sibung der politischen .iirnn-

Xio.i irf auf morgen oertagt worden.

Eine Erttärnnss Irohkis.
Wb Stockholm.  29 . Oanvnr . Nach einer M 'ldung der

T .t robuvnrr Tetegraphenagentnr hat Trohti auf dem triirn a'l
>''.!,'s>Bkrn Mntgrefj de- Arbeiter nnh Svtda '.enräle am Schluss?

'?r ''stmeren N ?de folgende» erklärt:
..Die russische D e l e g a t I r. n m r d i !»r «' Forste

unaen nicht preisyeben. Se  wird leinen Sepaeatkrie
kchliehen. D 'e Bewemmg areiit ciuf Palen imlv CFnoinnbi:hrr.

? i' Macht der iirpcrialist 'lchen und bürgerlichen Negierungen ist
' 'erminiert . Da » europäische Praletar »t wird i»»»o unterstütsen.

Ä i r kämpfen f r eine g c nt e i n f a m e S a r!) e u n d tv <r
werden siege  n ."

Rußland.
Die volsöwwiki oogen Rumänien.

Wb Petersbtirq,  34 . Januar . Nach einem Peterrburaer
» :.fksprprl) t*at h‘.r Petersbr »per iHegicruna alle diplo .'atischen Be-

-Hungen zu Ntimän 'e.i abgebrochen. Di ' rumänische Gemudt
.hast mir.' Otit den-, turtebeu Wege in» Tluslapd abgeschaben. Der

i>'!chah Nitmimien ». der in Masfati liegt , wird ni » unantastbar
■> die rmnänisch? Oligarchie erklärt. D e Näteregiernng iib?, -.

"irr.mt fi*u* die Ausbewohiimg dici«» Goldes und für die llebergab?
das rrntän Mte "(r.'k die Beranlwort 'ing (Üeneral Tlcher-

lalschcm wird als außerhalb d. » Gesehes sleheud erklärt

D »e rumänische Grsandtschnsi verläfti Rttszland.
Wb Petersburg.  29 . Januar . Die rumänische Ol.'iand:

'ä'-är erhielt um 2 Uhr nachm'rtag, den Bclehl . Nnsgond binnen
u , ^ . .s'ben ni r-etlaften . Die 'Abreise erfolgte tun Mitternacht na h
•- fr.-rfholin.

Rumänien Republik oder Königreich?
Schmet-itcheB 'ääei berichten- Nakowsk '. der t' ch a» der Spiche

niti'i An rumänischer comjei » io Odesta mif 'jnJt. habe si-b piu.

Präsidenten der rumänischen Republik ausgerusen . Cr soll den
rumänischen König in einem Ultimatum zur Abdankung artige*
fordert haben

Frankreich
Wb Pari » . 2H. Januar . Meldung der Llgence rzavas . Nach

der Erörterung in den Interpellationen i-ber die Brotkarte und
Lebensmittelversorgung , wobei besonders an das System *er gle .ch.
mäßigen Zuteilung von 300 Gramm aus den Zopf Äririf geübt
wurde , führte der Minister für d e Lebensmittelversorgung ans:
Die Einschränkungen sind nolwendig nilolge der ungenügenden
Tonnage , die zur Verfügung steht . Cs ist besser, sich einruschränken.
ehe die Vorräte erschöpft sind . Der Minister erinne ' ie. da ^ die
Brotration von 300 Gramm weit höher sei. al » in allen anderen
Ländern Europas , und wenn er von Frankreich verl -inge . daft es
sich einige Entbehrungen auferlege . so geschehe dse», um den Bun¬
desgenossen zu beweisen , dah Frankreich Op ' er bringe , um eine
Gegenleistung zu erhallen . Cr fchlosz mir dem Ap ?: ll an den Geist
und die Opferwill '.gteit des Lande ».

Treue - bis in den lob “ .
Mit der ihm eigenen überhebenden Geste hat kürzlich Llovd

George Frankreich » Sache zu der englischen gemacht und in seiner
letzten Rebe den Froinofen den Trost zug .-rusei '. : ^Wir werden
Frankreich in der elkaWh .lothringi 'che.r Frag ? bis in den Tod
Mpcn ." Da » »neifelhafle und vielleicht o, ,h .nnedeuliae diele»
Auslprnches ift fofort bemerkt morden , auch in Frankreich . Ieb .r
greift 5rcnri Fabre im ..Journal du Pci 'ple " das Won aus und
knüpft daran die folgende Bemerkung : ..Ich niaube nicht , dalz di?
Clsast Lothrmger selber die Rückkehr um den Preis u.nkeres Todes
und den unseres guten englischen Freundes wün 'chen." cherr Lloyd
George hat hier wieder einmal den Mund Hr r.a' l genommen
Wenn ihn die F »aawicu , an fein 'Versprechen erinnerten , würde er
sicher in die peinlichsie D ?rleae 'rdeit kommen . Man loü n chr I?
leicht mit dem Leben spielen , wenn man ieiner Sache nicht ganz
sicher ist.

Rntfzerunsien Orlandor -.
Wb London.  28 Januar . 'Henternreibung . Ministerpräsi¬

dent Orlando sagte in einem Gespräch nrt einem Vertreter der
..Mrn '.ing Vost ". er sei in ollen wesentlichen Fragen mit den leiten¬
den Mitgliedern der brit 'chen Negierung matt nur prinzipiell , son¬
dern auch , was d e Methoden betreile . zu eurer Ucbcreinftinvmmg
gelangt . Orlando alntibt , dach die Miktelmärlne aus der italienischen
Front noch eine Offensive unternehmen werden.

Die kriegvzlsle Bulgarien ».
4vb B u d a p e st . 28. Januar . Der bi Igarlkche Min 'st ' rpräsi.

dent Nadoslawr -m äuche- tc sich über die fettig ? inrernationnle Laae
i*em Mikarbe ' er des ..Az Cfft" gegenüber wie folgt : Wenn auch die
jeninen russischen Machthaber ftiirren , so mm de das den Frieden
n 'cht verhindern können . Was belon >et » di? Faltung B 'riqar r.3
beer ssi. so ba '-en mir Nustland ni >bt » weggenommen und wolle .',
ihm auch nichts wegnehmen . In der gleichen Lage isi Nt -Hlond
uns gegenüber . D ' ^ Dobrndfcha habeir wir von rnmönifcher . die
Morava von l. rbiMur .Ferrschait '' »' l '-eit . Von Gr ?h ' nlomit
dem m>r le' t e' ".e,n Jahre uns f-r K».eg» ',' .fand l' jfii ’.bcn , b"'ein
mir Drum ' . Serres und d-e Ger - nd von .Cmalln , di -' bekan - rli.h
im ersten Balkankrieg an Aulgari - grsn ^eit mar . linkere "Inu -,
born m' d Gegn ' r können sich be '.iig' 'ch ^'-eker Gebiete u.iht aus den
Ne .chtssinndpunlt ü - llen . Nr d .itden fc : U’-u >u Bi l
00.rifit gehöre " . Die Kraft unterer Gerne '.- ,»t ge ' r di .» untere
da, ' egen rr -dapp lt . Sowohl dar Ne .1:t wi ? d-e Ma,ht ist aus
un 'erer Seite . De ' Ministekfrräsideirt äusi .-r" s- - w -. -w beab¬
sichtige bc ' üglich der Friebensverhandlrmocn kei,e Crk ' .ir ' ins ' n ab.
uroeven . l-i» m ' : Nusiland ci " e noklkonuve --' iked-' reinstimwu -.' g er
' elt worb .- r iel . Dann wür >e d-' » vollJtäi 'di f E . 7.-" ,ni » der So-
I' ronje verkündet werden . Cr hv ' ' e dnsi er >-: > d" b:n ni .l;t m-'dr
1.'.r. z- zu warten haben würde . Der Minii 'u' rvräsid -' nt shlosi:
.Schon I" !' ge wird die Frage enärre - t . ob ^' e Cntcut âr -' ' " ' i.r
Ma -'.edrn en bleibe " oder ab sie " Bcw .'sztŝ n de' - Rmeflosigk . it
des weiteren .Kampfes a ^ zieoeir fosien D 'e Fi -' ge intere0 ' e- t un»
k hr . Da » 0' rgebn 's unserer orosz -.i Sach .' h.nr -v aber nicht davo -:
ob . Wir selbst haben keine osi'onsiv ?" Absisiten un.d si.'.d o.-.-?e -er
seit» sicher gegen jede Offensive der Cnlent ?länd ?r.

Reue Beuiezshlen.
Cin anschauliches 'Bild unserer mi ' itärif .ljen Uebcrleg ^u'v, ::

rerenüfrer dem Massenaufgebot " nie -er Feinde ai •»r eine Gegen
Überstellung de- kriegerischen Cpfolge . weihe die M ' itelm 'jcht? und
d.' r Bielverband in gleichen Zeilrauin vom Dezember i " 7 an
' » verzeichnen haben.

Mittelmä siie Viel »erb
Wefangette 15f;;*0 549,
Gei hiizze 24» 11
Ma 'chineiraewebre 1 sh1» 291
Minenwerser 8si K

Die Ziffern au » feiten d>-. '.' n»>!'?'' . Öun7es
l chew feindlichen »leeresberi -hlen.

C’lftamm .-n den r

Gin?nf»r uneinaeschtänkien ll-deotlrieges,
ein Zahr Setdentums.

Wollte man Nv» .'Vlbe - ' uin unserer N-Boo da » sir tion
aller seir dl ich, n Clc .-'un ilung Too. für Tag in ihren Taten rum
Au : d' i ch • •. irgvn . ufti :-,» *rfa !jcn so müfzie man viele dif ? V .i.id?
fctu', tv.i» >i. Icu ccii :: u.ud vi !, n Namen . a >er auch mit
tv .-uchl" . N'reu ' en die da » Cnde cin -.-» lungen ' )e!denleb -.m » künden
n :üde :' . Dazu iü jv|*f noch .' ich' die ''.ei: Nur ein aanz turzer
ll . berbü .k tann heute übe - «inu . - . 7 i V .uenhiif " il Boai Talen
r gebe r  ivvrbv 1:. ( in n in ' ij' ■v ch u-Ittiil » non d in . um» in

'iif :it!;!rii ge ' iiftet worden ist einige de 01 de . » hervorragend?
Martsi , i ' .' ivähreud de» [icoi-' iin 'n .siriegriahres i ' .- U B 00 .' in den
Sp -e-rgebieien lei , dem l . Februar 1917.

D m u>wieü1; .n Llamps zmi'chen Schiri -:-'. ie-en nnh > uit \ i). n
llntirtrafiirurrig fielen eine Neid , ' ich,- .H. ieg»' i1-,i' ;e um,
f> \ -r dem in icdein Folie eine l-oi ' - Sich »rung du , I-
ktvi - r . ll -P '-a : CWiae■l u.d Torpedobr -o r f r» wertvolte Sä :i-lsobj '' tt
■11• 11: . .MapitärlnUnanj 'AHoral ) , ver -u !:e om Mo - ', im
MiUcim -' . r das sranzösi ^ rc Grohkemps 'ä -i' ' Damor " Der eng.
ii !ci" 0.'. ichül-r .9rcur . r ..2lri . dn ?" w ird - nn ;' o . Füll HM7 im .Mo
1 al ein gtre » es . I ' b '.' f ;; 'sa . d. - uon i-.n !- .:: :- .
Steinbrinck  beledligten ll 'Rooic -. 33 Veolei ' chi' ke samm .-I-
t 'v sich bei dem lodwund .k'n Wild Auraereg : »uhren zehn grosie
Jersirrer »in to » onge -ä olien »- .(tri »g»lchil' herum , da » uoet, keine.

Anstalten zum Sink »n mochte . Bewachungsdampfer nahmen die
.Ariadne ' in » Cchtepprau . Tausenb « von Cngändern lugten an
fertigen Ke 'chüsien nach der See eile aus . um bas dcul che U-Boot
zu ve nichren . wenn es ousronchen sollte Aber nur ganz kurz hatte
.Hnpiicnleutnant Steinbrinck da , Sehrohr gezeigt . Gerade langr
genug , um die Sachlage überschauen zu können . Schnell tauchw
er i.nLer dem. torpcdie . ten Kreuzer hindurch , und fand .e. genau
18 Minuten nach dem ersten Schutz einen zweiten Torpedo hin-
übe ., der im Vorschiss delcniene . Unmittelbar bara -.f legte sich
die ..Ariadne " über und rer ank . Derselbe Steinbrin -l versenkte
a »i einer einzigen Fernfahrt im Frühjahr 23 Schi ' - .' . 8 davon an
eimm Tage . . ..

Andere .Kommandanten haben ähnliche Aeinttate « mzurvelsen.
De ? riihmüchst bekannte Lkapitanleutnoin A r f a «k- de l o
P e vier  e könne auf einer Fahrt im April (»ro i or -vn ve-
nich' en kapiräniaiMrant P e,z vcr ' enktc innerha ' '' vca  1 Siui ' drn
Ü20 0 Toni en . c ' hr erlotgreiche va 'u .en fi-Jv. ten u " ro c. ib>
konnten Konunantonten Valeutiner . F 0 rstn . - • n nrh
Roie  aus . Reue Namen wurd - n bekannt . Urner in .- ’ fei de-,
Dbe . l utnon .6 W endlon »dl gedacht , o. r »gm 11. Nc " der an
der kyri -chen Küste feindliche vorposienlinten und 7>e'z' p ?,re -i
durchbrach und einen giosi " englischen Monitor rnww r - .-n Je >-
ftorer toipefeierte . (Linen Monat iy-iuei am 11. De . - . |ri if ;e
Ir  cibe Kommandant den sranzöü 'ch. ti g : -t.
,.(£!) Me-mimmu !:" in die T !-?se. Kapuänle -. :-.an : Ge . ' " -b wurde
»e-enfatts >' ehrfegch in den VereUfentliän -ngeo de» -.dü . i-. alfia " :»
gene.n-.t . Aul einer Nci c im Oktober '^ »' enl -e ' r ' '-n : n groher,
engli 'ch'. n Truppeitiranspartdampie .- de» -ü ' nsi ' vsn
23 87t B . N T . '

H ’pii -'i " !aitnan : 5Öa M1) f 1 vernichrote im F ' ir rn d r Nord
fco ha > eng.Üil )? llnterfeeboo : ..<' 3i " . Öberleulrro.nt 0 n -z - i m
bi : . g das .' i .-n -nsisch? l ' Boot ..Ariadne " ctm 19. --- im Mini
r * fiapitroieiM '.gr.; Rohr  e cd to pcdierle am 2 er ocm
0 :. !! Vf.rci «!c:*- . r „Traf : " , 14 - 0 » Tonnen i kle-ne
»-.rpUche .Siren *cr n-uriu n im Mürz und Fun : von »»-. • ' ; U .u 0e.:c:?
t, rn ii? g n U-Booi -Fallen . Torpedoboote Jcrstörc . Patrouillen-
Lc-eu . U-Bool Jäger , .Milss. r . uzer . TruppeMransponda "n' fer rer
oollsiändigcn den Reigen.

Versessen rni nicht d: ' autzerordervlime Schw -e i-ike: . Sie ein
U-Boot zu iiberminden hat . »:> e :- ce ."> Sieo .es ' orb .ur ptiüoen lanv
Kngebei re Nzinenselder i nb Neszsperren sollten den l : Von :»:' prv
Ausgang aus ihren S '.ü '-'punlten unb den ^ uv .rr .t F iube,
li jie mc! r n. ein gusaedehme .- Geleit - »md Pal ouillendienft rvurdo
i>' i- den Schusi d»r bedroh cn »rnndelsschisfe aus die B -ive gebracht
«ückiiche U Boot .Fallen in. harmlo er Bcrk ' cidi'na rrichienen nnren
neurra .n Flagg .n . Wo sich nur des Sehrohr rir . rs U Dc-otce-
blicken lies; , -. eem-le es Dopende der geiährsichen Wolsorboinben.
Luftschiffe und-' Flieger warfen ihre Bomben au - liifti '-or Mohe.
fast eile fcinMrrficn chandcls chkffo Dampfer . Segler , m sogar
Fichesahrzeuge wurden mit zum Tel ! r chl 'chw. r .".t Geichützen
l' i'waffnet . Amerika und Japan bciciligten sich mit S.ersiö ' crn und
U-'Boo »>Jägern an der chozzau » die Wasierpcst . A»:f iimn.v weitere
Stecken wurden die Sck' i" : non bewaffneten It '. ic.ts 'chskfen br
gleilei . Imck» alle die 'e Mo.fznahmcn bsiebc» a»k b n Angriffsgeist
i:n!»u- - l^ Bvote obu icrli .ttn Cinilri -z. Vw.ei . drei , ja nie -.
D'.' w.pser wurden tro 'z aller Bewachung hüusig aus »in unb Cent
»' !" >' Celei : I-r• rmoae *cl:offen.

?a !. i v: !>' ?o !:I der Minen , mit denen l'1 u Boo ' e die
»eind' ichcn Fol rst '.af' cn >-r 'euchtei ' . grosi d e v*oM b- r Opfer , fcu

1:-.o , : *n (*..»' e. te f)?!inen per e nufüefen ( in kecke» U Boot
d'. a -' ' ti in eine cr .lidje Fiusimüiidui g hi ' ein ut ' »intmor eto
ruf tir F 1-- - * l -.i-es Vot ertninpfcr ». dasi e» bereit » . i.ie .i Lotten

B -.-i - -0 :»' . ' ' leine Minen und nerlenlu dani ' dv ohm :v.,t,
u , on L '-»!!, ndauip ' ce. (rin andere » N Boot civer . n ,4>:» einer,

-,ösi'ch !' Sichemacht  längs eit fest und iäd ! go .'. ' l' ichl» eng
li 'chre B . i' ache in oller Rübe lein »' leer ? Bolteri .' w ' er auf , um
oisde .'.it i.mii » - »in ' er lieg ?»' de Damps -' r ru ru ' enien . 7Nehri ?ch
»’ fi -' tu von r-i ' i 'd.' . i n Xo,np fcrn die Ge Au • r 0 ' . Si . r t»
rrir  uü :seb '.-acht Da » U Boot des .sior '- -!>cnknpitäne
.siophamel  tarn 'ogar der heimi 'chen .sirie ? :wi tühittk 22 Ton
ne »l ' «l p '»-r ob iesi-rn . Longe liehe sich tin Lifte fort , neu.

Sock» nick»! icdes Boo : isi h »intgek ?b"t non Fahrt
Mov' ibe-r be \a '-.lt :n i!}T■ T '-cuc , !and mit

:,e i Toee Vev ' ii: ri n' urb 7,o !z miir -,.: r |ii b 0 rrii
r Ab -. das Leb in  cehat» ten JV ' f tt .' d

ihn :• - •• • d»r 11B, hllof . n :.•i rr a - f-' - ' Ml nn
ihren gi t jent. nachd, nr bc » erftr dr»

un -■!: n 11• n I' V> osiarlioe ur ?<ma 1. ,e Cr■oeb
i' cks »-.ereijjot urrff Am' si.' î, (un mir Me fr ■> r-
s. s' c ? >, 'rf -. , ' Nr-- so vir !'a»' " ve o' :, -:breit

’i' ' UM g. t !i-"e. zur Bezwii '.gi 'ng im ' ' ," » <:rbifertf »?r»
Fe ' ndes

TageS'Tinndfchau.
Depeschentvechfcl zwischen könic ; kudwig und dem Ä .iifer.

Wb B e r 1 i n , 29 «Ctamrar . Auiuhlich dc» Geburtstage » des
.si» ' ms fand zwischen dem .sinnig von Bayern uno den .sia .lcr s.' l
aeoder Tei .' grannnm .'chsel statt : ..Ju Deinem Gebunstag , den Du
ni 'ch dru -' r 11 frie »zsmnsziger Einfachheit begehst , bringe ich Di «-
mc 'ne und weine » .Moulc» allerwärmste Glückwün »ch.' dar . Detitlch
iand » Fürst ?n und Freie Si »i "te und da » g»' iomte 'Bott stehen ge
schlossen wie je zum deutschen .siu .ier , si»- wiiseu in ihm den (Glauben
au die llnübenvindlichkeit unseres Vaterlandes gezenüber der
!!>'! ermoch : von Fei,,den verkörpert und leiten mit Mutt den fcftcir
Willen , den Mampf «um Ablchlusi zu bringen , der Denlfchlaird und
seinen Verbündeten den Bestand und eine zukunftsreiche Entwick¬
lung tn^ der Welt sichert . Gott gebe Dir zu dieser» hohen Fiele
seinen Segen und Beisianb im neuen Lebensjahre . In aller Treue
Dein L ,t d w i g."

..Wärmsten Do »' k für Deine mich besonder » erfreuenden Glück
U' üt' sche. Mit Dir b ' N ich voll starker Zuversicht , d-'.si un ' eren » Herr
lieben Volk ou » der R .' t der Zeit ei»» starke » >>ud sichere» Reich und
r ne p' ückliche Zukunft erwachsen wiid . Die Beaeisiernng . msi dw
unsere Söhn ? i .u Augusi 1911 onszoaen , muh sie!, bei der Länge
dr » .sirieae » im .ner mehr in eine Stimm,mg uubeiiglniner Cm
l.s' losienheit ouslöicn . die -? :.1j ha » Schwerste mutig zu tragen be
reit ist. Do ' -i brauchen mir di»- Ficke aller , die unser ' chw- r g,-
prüfte » Volk l eb^hat -en, der poÜkiicheir Führer zumal . Gatt schenke
uns . dvh solche Stimmung un -? hmner mehr zu Teil werde
treuesier Gesiniiling De 'u» W i l h e l m "

Tirps»z «der Flandern.
W ' - d e i. " .sie Togee \e;iung " meldet , hotte der Mitarbeite,

h * ..Nieuwe l' irue: s a »n .be Courant " eine ll -uenfbung mit Grosz
adm .rc' I v 1 i ; p i si über die deutschen l'.rieg »ziele.- über die e.



Ult mii) all einzelnen ( ttellen im Reiche bemchtcu A r b » 11c r Out
jetzige.". Äugendtick zu dem Veriuch durch 'Nieoeriegen der Ulrbcii
.11 j dt ' )K?3ir .’ar ,1 clrn pnlii c.icn trucf ( ig.tuiil 'cn . itir.
roTT L. n ci . itlcnö . n tn Berti .i gebt dcter Aue ?chutz ftcU:c Forts-
.ur .L»n nfff. fc1;4 sich «. u. auch mir imurpplitt djcr . bcjdjuf'
titlet ;, Cüwsii f:d) darin ein Zweise au der Emschlojjei 'heit aus-
drück:, die van ihr ,zuge,ag !en '.K e ! ü i m cu im I n u e r n dutch
zusetzen. geh »n sie ron einer völlig fal .ch. n Boraurjctzung ans.
Wus die girich 'alls in de.» Ford ?. « " gen berührten Friedens-
ve r ha n d l u n ge rr in Brest Luvrrst betrissr . io si:,d sich die
streit », d>n Aroeiler vermirlich niechrdarüber U» . . batz ihr Berha '.-
l . n zu kein Gegenteil deij .-n srihien mutz . rea -. ii . erreich . n wollen.
Statt die Verhandiungen über den Frieden -u iördc .n . eisenmeren
tii*0 verschleppen sie dcrcn Verlaus , indem si. i.ir' eren Ferrd .' ir in
ihren 2in !pruch »n gegen rinne Utttsrhändlev beiz »:, er m sind. Die
!Hcjlrruno . die irr Brest Lirow .k verhandelt , um einem Frieden
L» pclau .' eder d>e dcruchen Ä .tointc »cffcn firt' cr ;. dabei wer
da « s « ri'dnachlnilichc Verkäst .ris zi- unseren bfthrrigen Fiinden
möglich mach:, wird sich durch derartig .' Äun .' nedunwn van d-em
als richtig ertanrnen W ?ft nicht adbring n n' sscn. Si ? mutz viel¬
mehr rrrrartkn . datz die st' ttk . i.den Arbeiter sich bei »uhiger Ueber-
següng baldigst von der Schädltchkei : ihr .«» Verdi itt' ns uber .' cugen
und ' u ihrer Arbeit ,ni ücklehren , die für jebtn heil ine T' Uitbi flesett
daVatcriand i,'t . Noch flcbiit io!l In einem schweren J*f •
F . L.' r . irr In der fttiinot die »Ui' cit vernachialltztt ober gar nif vc. '
lg :. versündig : sich an unseren Brüd . rn in '. F >'.'. . . tu mit ckr n*.
Blur uruer den o ötz!' n Anslrengungest u . d t«e' •hm d' :' Fe ' nd
abmehren . der r» ans die Alederwersung D»:irjck' !.md ?. die Ver-
rnchti 'nv seiner wirtschastlichen Stellung und damit aus die Ber
vrmuirg d. s deut ' chln Voile -.' , ul o auch brr deutsche.» Ardeiterichost.
«it {*»'»:;cn hat . Tao PsUck.tbewutztiein mit den» uuU e Arbeiter
fiel: biJlK ’.' um dos Vo kome.hl verbiet gemacht Koben und das
sie in iln . r erdrückenden Mehrheit auch heitre nach dem Varerlande
IciwH n. wird aas Selnlge datu beitragen , um die Streikbewegung
baidigst v.r Ende zu bringen.

WbVcrllw , 29 . Januar . Der Staatssekretär des Innern Wal>
ras wurde heute von Vertretern der beiden sozialdemokratitzchea
Fraktionen um eine Unterredung ersucht , an d . r auch Abgesandte
der srreikenden Arbeiter teilnehmen lallten . Der Staatssekretär er.
klärte , datz er bereit sei, die sozialistischen Abgeordneten zu emp-
sangen , m t -den nicht der Volksvertretung angehörige « Arbeitern
könne rr sich indessen über Fragen der allgemeinen Volitit nicht
untcrhaltc .i , da Besprechungen dicker Au vor da » Forum de»
Rcichs ' mts gehörten . Die geplante Unterredung ist daraufhin
unterblieben.

Der bayrische Innenminister über die Streikbewegung.
-München.  29 . Januar . Ja der heutigen Cijnmg der

Kammer der 2lbgcordnctcn führte Minister de» Innern Dr . Brett-
rech tins : Leit geslein müssen mir leider auch in Deutschland da»
Schauspiel erleben , datz taulende von Arbeitern trotz ernster Er¬
mahnung :« besonnener und vaterländisch gesinnter Führer zu
einem Demonsirationsstreik angekreten sind. Das Ereignis muh
jeden wahren Freund des deutschen Volkes mit l efem Kummer er¬
füllen und ran jedem vernünftig lenkenden mit Entschiedenheit vor-
ui teilt werden . Der r-eranlwcni '.che Leiter der Neichspoiitik hat
erst tn der vorigen Woche in klaren Werten dargelegt , dah Deutsch¬
land einen baldigen Frieden aus Eirund einer 2iers :ändiguag mit
dem Feinde , einen Frieden ohne gewaltsame An -nerioncn . aber
auch einen Freden , der Deutschland seinen Besitzstand ln der -Ueimar
sowie in den Kolonien wahrt , zu schlretzen bereit sc'., einen Frieden,
d»r i nlere UnabbÜngigkelt sichert , fjoben bisher unsere Feinde
eine ähnliche Erklärung abgegeben ? Bei uns kann er angesichts
derarirqer Verhältnisse gar nicht» and .-re» «eben , als die Zähne
aufe nander zu ae h ?n und unseren Feinden nicht ihr Sehnen zu
krfsllon , nervös zu werden . In unserer Ruhe und Besonnenheit
lag bisher die Wurzel unserer Streit . Statt dessen gehen plötzlich
lausende e-on Arbeitern h?r und stellen au « keiner Demonstrar ' on^.
tust die Arbeit kill. Will dieser Teil der Arbeiterschaft das zerstören,
wo * die eigenen Söhn , an der Kampssrvnt ansrebauk haben?
Wallen sie . rr einen Zustand zurückslnken , aus dem sie sich vielleicht
erst wieder in Jahrzehnten hcrauszuarbe ' t^a vermögen ? Wollen
sie durch ihr Vargehen den Krieg erst recht veriängem und den
Fritiensschluh eijchweren ? Ich vciweise auf das traurige Elend
in Nutziand , deslcn Beispiel abschreckend wirken mutz. Wir müssen
mit aller Zuversicht und mit V .' rtrauen dem Ende de» Strieges ent-
pegensehen . Unsere Ernährung und Nohitossversorgung ilt knapp
aber crlrägi 'ch, die erstere besser als vrr Jahresfrist Unsere milt-
tärische Lage ist ausqeteichnet . Wir sind alle Zeit Mann » genug,
die 'Wün 'che der 2lrbchterschast in ei i .' r anderen Art entgcqenzu-
nehmen al » aus dem Meoe eine » dcrartiz gemeingefährlichen Irei«
be" s . wie c» jetzt in die Wege geleitet werden ist.

Oestrrreich-Unaarn.
Db MI ' N, 2H. rw tuar . Woffct .i ncrntilloq trftfiiemn b.' i dem

Wtaim C »eiHin Rrau i . rlciif Wruniifct), .Iran fa .uii ) Tv. etmTi.
fflarniB . die '^ räfibcniiniun ber Nclchsvrgam ' iklcn ber frautfrauen
Oe |larei <t)ä imb Überresten iljm iinincm b i  flenamüen ü .-rclite
tmei .Haffetteti mit Stinten unb riliMuiften non lOOüllü c [terteirtti‘
Irücn Hennen . Cin ihrer Ansprache an den Anisen Czcrnin dewntc
sirnn i >clt .ic (flrnnitHi , Nift in bicler Smibflebunf . ber Reichsxrnan !-
(ntien bno notlc 'ücrtrnucn znm üiuabtiKf ttelnnflc . bas bie älter - ;
rr 'chischen Stauen !» hie nein Minister bei Au »wiin !gen »esührte
or ebenaoolltit setzen.

fflraf Qtcrnin erwiderte hierauf mit (olaettbcr Ansprache:
! Wellen cie , meine Damen , meinen herrlichen Dank | iir Ihre frennb-

lidieu Warle entneflennehtnen . Die Zeilen sind für olle schwer.

rnchl jnm wcrlnofieu lür den , der die Deraiüwmtim » sur die hutzer«
Patitik za tragen hat , Da » Llettrnuen des Hinterlanbe » Hillt mit,
\i . ydt ' ,u » Ilgen. Sk» 100 JODBfleereUhtfilten Stai .en aller £ 8n.
der I Ith Schichten , die mir zuin Zeichen ihres Aertrauena ihr.
Zarten abgegeben haben , helscn mir und damit der Sache , der ich
biene . Wenn dieser sürchterüchsle aller Kriege einmal beendet sein
wirb , wenn ein ehreiwaller Stiebe bau ! linieret nnpergleichlicht .:
Armeen unb bank de» standhaften ftiiitcrlanbcü erzwungen (ein
m rb , bann wirb man den Frauen Oesterreich » ein Manument in
Wien letzen tim schausten 'Platze der Stadl . Die nod ) katmiienben
öleschlechtee (ollen mit Eht (uecht und Liebe jener Frauen gebeiisen,
bie tapset unb ac !> ssiitmgung burchgehalieu haben bi » zum ehren
pnllen Cnbe.

Int Lause her hieraus splgeuben lluitrlmsti .tig ridstetan bie et
lchieueuen Frauru » n beu Minister de» Auamüriigeu bie Frage , i,
ib . l.her Weise sie seine Akt,an uittersiützen kännien,

u zerniu eeklisile . lebe einzelne Frau känue ihm bei hem grasten
Werke heilen . Jede Frau salie in ihrem chaule unb in ihrer Fe:
miiie dahin wirken , hast » atz aller Sargen und OTeibWIbie Spanne
Zeit überwunden werbe , die tut » »au dem Frieden trenne , und dast
e» nur der Ruhe und de» aallen Bertrauen » de» Hinterlandes >,i
Ihm bediirle , um Ihn in seiner schwierigen Ausgabe wirksam je
nntersiützen , Der Minister sichr satt : „pm übrigen wägen Si
überzeugt sein , bast >d> es für meine erste unb uarttehmste lpsl chi
t rachle , bei bei, ab ; i0d,liesteuben Friebeusperlrägen Siherheit : ,!
ddiür zu ’etiuficm. bast unsere Beaälkerung inichesteii » mir alle,:
Äistigen aersrrg : werbe , unb mir nHeit Mitleiu , die mir zur Ver
siiguug liehen , bniiir einzutreten , bast ihr die Bebarssariikei dl
liiglichi' n Leben » in geeeduer Weise nus direktem Wege unb zu bei
billigsti ' U Preisen zugiingiid ) gemacht werben ."

Was die deutsche Landwirtschaft im Kricge
geleistet dat.

Endc vongin Monais ragte der Dcrr i n sa u ssch utz der
B . a n d e n b u r g i i ch e n L a n d w i r z s ch a s l s k a n, m c r
Die Tagung wurde mit einer Ansprache des Kam
ni c i v a r s i tz r i: d e n .'*>c r r n Grafen van der Schulen,
bürg - Grün : Hai e Inge teil et,  die »inen Ucbirblick über
das gab . was die dem .V Lan 'owi . tschaft im Serlege geleistet Ha:
n ie uuck» über aas was üc zu ieisien noch berusen ist. Di . Red
dis Giascn Schuicnburg war geboren au » niürkiichtm Eftiste un>
Ues di» Landwirte Viandenbiugs zu kiieiner Talk alt aus . Abe.
oiv Gedanken die,er Ânsprache passen sur das ganz ? Reich . we :i:>
Graf von der Schuienbu .g unter and »lem auefubet : Dev Gcnera.
Viubtnboiff tagte neulich einmal : ..Nicht dic .Aimee all , in . das ganz»
'Vc!k btingt Hinte die Entscheidung des Kiieges v. ri ci .- Das gan -,.-
Volk UNOin den*. Volke in eitler Linie di» äiafsindea E .ände . in
.rstcr Linie Fndusi . ie und Lank mii liebaft ! Dir Fndustri . Hai d.
schwere, ghwaitigt und ve. annvorningsvol '.c Ausgabe , in cifu
Lini . da» bereitzusiellen , was das £)?a fcebari : Eilen . Stahl u :iD
Koh en. sie hat Sie Kncgsmiuel herbeizusühre .i, sie hat vo allcii
Dingen dafür zu 'argen datz die giivaltigen Anspriiäie an Muni,
lion . Anspli 'ck« die in den kftfcu Jahren in einer Wei 'e g. stieg 'v
sind, wie man es früher niemals auch nur annäh . rnd jü .- möglich
pehaUen hatte , defrieaigr werden . Dinn led»' Stunde , di »- kiel im.
nutz aefeiert wild j»-de Stunde , wo die Munition nicht rechtZ' iii;
zur Stelle ilt . kotzet vicien von un 'ecen Kümpfein drautze .i d.i-i
Leben . Und die Londwiu chait hat die gleich schwere und veran.
woi .ung volle Ausgab »-, un er Volk mit den nötigen Naht «ins
ii.ilttln zu vergeh v. Da ist es in elfter Linie Pslich : d ?r Landwin
schalt, dafür zu ja gen . tatz die Produklion nicht zurückachr datz d..-
Produ 'ttiän austechrerhalte :'. wird denn nur so ist i » iilüglich , de»
Bv '.k» die nötig »o NahtUiigsmu ei zur Verfügung zu stellen.

Zur Aufrechrerh'.ttung d».- Produktion ist alle Enilgi .' nötig,
denn die Schwierigkeiten, die sich ihr entgegenstillen weiden v»>i>
Jahr zu Jahr größer. Ich habe im veigangen ii Jahre aus bl»*
Scha ie igk»iren, die sich hier daibieten, in aurgiebigrr Wei'e Hw
g. wi»' n. Ich will mich daher nur kurz daraul beschränken, aui
die Lchwitligkeit aulmort am ui machen die dhidurch en steht dah
die Betliibsjähler tn viel»n Wirlichaliea fehlen, firner , datz fc,*-
Är »itskrüste nicht in genügender Zah voihanden sind. S 'rnl
dtssiii Utlen F .uuen. Arei e und Jui .gman.ien ein. Sie alle aebev
ihr Bestes her. aber die Kraft d»s Mannes , der sonst die 2lrb i:
gckon hat und der jetzt diautzin im Schützengrabensteht, wcnn ec
nich' schon unter dem glünen Rasen ruht, die ist niemals voll zu
ersetzen.

Ich wei'e ferner hin aus di* Schwierigkeiten, die daraus »r
wachsen, tatz dos Spannvich nicht mehr in pcnügendc: Menge vor.
h»ind:n ist. infolge der geringen Ernährung nicht mehr in der La;,?
ist auch nur annähernd die Arbeit zu ieisten. die cs früher ge
leistet hat

?ck* tu: iV hin m f die Pic.dvNion̂ i'.iindcr.ing. b.r sich daraus
ergibt, datz dcr Dünger nicht mehr genüg'nd vorhanden ist Dei
ai' imoli'che Dünger ist weniger gewoideu und der dcr vorbaudc.'
ist. ha* nicht annüdernd mehr die Oualisät. die ir sriiher gehabt Ijo:
tr i! aas Vieh lchlechlcr ernährt ist. .tziinftlich-' r Dünaer ist <vn>
arctzcn Teil üb r̂haum nichi mehr zu Hab",' . Zwar wird Sti ^stv'i
produzilit in einer Wei'e und in einer Menge, wie mir es fuilie:
i.to für mög'ich ochal! n haben aber di? »r Slickstosf ki-nn nif»*-:
dir Landwirischastzvgisühn '»'erden, tond'rn er M" sz jetzt in erste:
Linie vciwondi werd n idie  EesordornUsed-s -ftecer zu bcfric-
digen. er wird vciwandk. um Mu .' i' ion zu ichasten.

Und all" di? anoeren Ding' , die wir ' icivche,'' s?i es Schmier
i>!. fci rs Lcdrr. fei es Ei en, olles dcs ist nicht in ausreichende:
Meng? o»i hand''n Reue Ma 'chincn können nicht m hr gelchstje,-
meiden, die allen Ma 'chin»'N können kaum n"d dann auch ns:
diii' lig reparitn werden ia nicht einmal die PNuaeha ^' stnd oi.
zu Hab'», und ko ist c^ nicht zu nermi,ne' :rn w.' " ii d-er '.ll^cr v.-r
pädee und vcigueckt. und wenn dir En -iwe zinäckochea. Es wvq
mit aller Energie dagegen angckämvi: w»" de.:, datz die Ertrag .'

folgende » berichtet : Tirpitz jagte aus d'ie erste 8tage nach der Zu
tunst Flanderns : Wir verlangen an erster Stelle , datz Englaad in
Zukunft nicht mehr 'vstandr fein darf , dief 's Land für eine ra ib
'vchtige Ueberrr ' wpelung gegen uns zu gebrauchen . Daun wallen
rr r die Flamen oc » dcr schmählichen Unterdrückung durch die krau
msischen Kreise befreien . Ähr ftollÜnder seid nicht stark grmig . de.-.
Meinen eine wiikuugsvvll » Umerstützung zu geben . Deis kann nur
<in starkes Demschland . Diese zwei Punkte dürfen wir me aus-
geben . Die Franc , ob na »ch ?cm Wunsch de» Rate » von Flandern
»ine militärische Besetzung eder ein Taiithbootstützpunkt in Flandern
vonvendig wäre , beantwortete Tiipitz bejahend , denn darin lieg .'
keine Angrifsspclitik gegen England , sondern mir eine Frieden »,
stcherung . Auch würden Stützpunkte in Flandern zur Führung
r .ner Angrljsepolitlk nicht genügen . Wir wünschen nur eine Elel
tung . welche die rngl .sch-ametikantsche Welt von einer Erneuerung
ihrer Angriffe abschrecken kann . Ueber Antwerpen und die
Scheldcmündung . zwei Fragen , denen der chollände '- blonderen
Wert beilegte , meinte Tirpitz , datz da alle » beim alten bleiben solle.
Die Recht ? der Riederlande sollen in keiner Weise geschmälert wer.
den . Die künfr .g? Staatssarm Flandern » will Tirpitz den Be
Schlüssen einer Frieden »konsercnz überlalsen.

Bezüglich der Franzosen erllärte er , kein grundsätzlicher An-
tiänger der Einverleibung französischen Gebiet » zu sein , obgleich
es d'.c Franzosen an Deutschland verdient hätten . Wohl zwanzig-
mal haben sie während der letzten drei Jahrhunderte die Deuts»chen
vngegrissen . Der Form nach sind die Franzosen ganz angenehme
Menschen . Rur haben sie die schlechte Eigenschaft , datz si? von Zeit
zu Zeit Blut sehen wollen , da » von anderen oder eigenes . Ueber
die deutschen 5lolonien sagte der Grvtzadmiral . datz Deulichland alle
seine Kolonien zur ückerhaltea müsse. Ueber Bcränderungen könne
ja gesprochen werden . 8la einen Frieden durch Unterhandlungen
mit England glaubt Tirpitz auch dann nicht, wenn Lloyd George
abkreten würde , weil England nie freiwillig in die deutschen For-
derungen willigen werde . Der Tauchbootkrieg habe eine Der-
lünperung erlahren , weil man vermutlich nicht mit dem brutalen
englischen Raub der neutralen S .chistakrt rechnete . Aber wev .i
Deutschland duichhalre . sei der Erfolg sicher.

Prof »' sser »ans Delbrück,  der gleichzeitig vom Benr »' ter
de» ..Rieuwe Rottetdamsthe Ecurant ^ befragt wurde , fagtc . datz
alle Länder in zwei Lager gete ' it seien , von denen das ein ? den
Kri .-g te-rtsenen will , um den Feind vollkommen zu besiegen , wäh¬
rend die andere Gruppe einen Vergleich suche. M i Rech: wei 't
n »n Delbrück daraus hin , datz dcr chaupwertrcter dieser Gruppe in
England . Lloyd George , al » führender Staatsmann die Macht in
Lftinden habe , während dcr Führer in Deutschland Grotzadmiral
Tirpitz lediglich ein pensionierter Oss zier und Privatmann sei.
Delbrück legt dann die Unklarheiten d?s alldeutschen Programms
dar und beweist aus dem Wahlergebnis von Bautzen , datz die
Malle des deutschen Volkes den Vergieichsstar .dpunkt einnehme . Die
Dlfürchtung . datz die Richtung Tirpitz doch noch zur Macht ge.
langen könne , muss? man als unbegründet bezeichnen . Die wütea-
den Angrisse der Alldeutschen aus den Kaiser , d e für Deutschland
etwas Unerhörtes feien , bewiesen hinreichend , datz der Kaiser fest
mlt seiner Anichauung auf der Seite der Mehrheit stehe,

Line Fälschung.
Die ^Norddeutsche Mgemeine Zeitung " schreibt : ..Zn der letz-

<rn Sitzung des .ftauptauss .husses des Reichsiaars hat der Abge¬
ordnete ^ aate Mitteilungen über e .nr angebliche Denk 'chrNt des
krübertir Reichskanzlers Dr . Michaelis a .macht , die anncrioniftisehe
Z 'ele ausgestellt he.ben soll. Die Dentjchrisk soll ln einer Kicmer
Zeitung etsch'cneu lein . Der Abgeordnete chaase machte seine An-
aaben eins Grund tluer Ueberjetzung au » dieser Zeitung . Wie wir
keslst. Uen können , handelt es sich um eine Fülsisii na . Eine der
vrlit ' e Denkichritt des tlüherca Reiih ^ kanzlers Dr Mi .chaelis
exiktlsrt nicht"

Zur Arbeiterbewegung.
Die Lage \n  Berlin.

Berlin  29 . Januar , lieber di» Ausdehnung b»» Streiks in
Bcilin macht bie ..B . Z am Mittag " lvlgend » Mitteilungen : Die
St cikbttlegu .sg ist im Lause &»-; gestrigen Tag »» wesentlich größer
genoiden . Der vvn d n Ausständigen gedildete ^Aideil »,' rlat"
Ichätz: Oie' Zahl dir Streikende .! ans etwa 390 000 . Die Be¬
mühungen . die Slratz »nbahn . und chochbahnang »stellten in dcn
Streik himinzudrängin . sind ersieuliche weise utttzinngem . Der
Betrieb konntê Heu:-? ans allen Linien vallsiandig auirechrerhalten
rrerkeir.

Berlin.  29 . Fannar . Die Berichnungcn über den bisherigen
Umfang de» Ausjtands wideiip cchen sich. Angaben , datz bis heute
ml lag über LLOOc-O Arbeiter sn .' ilkeii sicher andere gegenüber , die
eine starke Zunahme in Abrede ftcllcn Die Genera !lommiision
der Ecirerkschas : n bcschlatz ter Re .i' cal .ät , bei eie Bewegung rem
; üliti ch sei.

Dcr Karielloerl .and drut 'chci W .-rkvcreii ' e da : ein Flugbir .lt
feg ' « den Streik vcrbreile :. worin cs heitzt : England und Amerika
marken mir darauf , datz Deiii 'chlavd durch imvre Uiikuhen ge-
fckncckl wird , um dann über uns hei vfallen »mt di ? Ruii ' ieiung
dis vo dem Kriege !o lludeneev dcul ' chcn Wirr '.chn' isl 'bcnr und
die Ricdcr 'n,loaune dcr dcittichcn Konkurrenz zu erreichen Ko
lcr .' n i 'nd .Kvlleainnei ' ' Wollt ihi dazu beiirar .en . datz England
dic 'cs Ziel erreicht ? E -, ii: uichr wahr datz dcr Streik zum Frieden
svh t. nie euch von veremtwortungslvsen tii. tzcrn vorgcrcdet wird,
höchstens ni tinet ve \ beten Folgen uic de»:»che Arbeirer
!ä,alr zu tragen batte . Wir wollen keinen .ftunge : frieden ! Darum
nicde r ' mil dem Maiienstreik ! Es gehr an unkere Zukunft ! Wo»
auch iwn ' .' r kommen möge , bleib : an de" Arbeit.

Eine Mahnung \\Vc Besonnenheit.
t !r ..norddeutsch 7 Allaemetne Zeftung " richtet folgende von

de» Regierung ausgehend ? Mahnung an die Eireikenden : Fn Be« .

Vergib!
vriginal -Roman von f). Lourth » »Matzl » r.

07 . Fort etzung .) (Nachdruck verboten )
Eo verging der Winter , der d e Bewohner von Hohenstein viel

ans Zimmer fesselt .' . Das Verhältnis zwischen .ftans -Georg und
feiner Frau war täglich kühler und unerquicklicher geworden.

Traute weilte oft in Lankwitz bei ihrer Mutter , d' e sie in
ihrem Verhalten le der noch bestärkte . Mutter und Tochter hatten
si.ch gegenseitigdie Ansicht beigebracht. datz nur Loris 2lnwes?ahe,t
in .ftohenstein daran schuld sei, datz ^ pns -Gecrg seiner Frau gegen,
über lo unbeugsam war.

Dieses widerwärtige Geschöpf macht es mir durch ihr Derhatt .' .r
unmöglich . ' E .ntlutz auf meinen Mann zu gewinnen . Mama . Sie
kckimeicheltsich geschicktbei den beiden cherren »in . weil sie alle » gi:
und recht findet , was sie' hm , so datz ich g»'.r nichts gegen sie ver-
mag . klagte Traute eines Tages ihrer Mutter.

Diese trommelte nervös auf 8er Tischplatte herum.
Das habe ich gefürchtet . Trante . Darum war sch dagegen , datz

dieses Mädchen im .staute blieb.
Es ist schon so weit gekommen , Ma na , datz stans -Georg mir

dies? hergelaufene Person als nachahmeas veiles Muster autstellk!
Sicher intrigiert sie gegen mich. Und dabei tut sie so scheinheilig,
datz ich nichts , gar nichts gegen sie unkernehmen kann . Sie ist jo
rassinierl — Du glaubst es nicht ! Aber sie mutz aus dem staute?
Wenn ich nur wützte . wie ich das errri »hen könnte?

Frau von Lernkwitz dachte nach.
Du müßtest ihr nahe legen , datz si? überslnssig ist. sagte sie end¬

lich.
Traute lachte spöttisch aus.
'Ach. hast Du eine Ahnuna von ihrer D cksettiqkeit! An ihr

Ehrgefühl habe ich bereits avpclkierl : ich habe cs ihr direkt zu ver-
stehen geneben , datz sie mir im Weg ? ist. Bei einigem Feingefühl
hätte sie längst ihr Bündel n?Wv,ün . Ab ' r e» gleitet nNes ein hr
ab . Die grötzten Untreundlichkrtten erträgt si? m ' t stoischer Ruhe
— und bleibt ! Dabet ist sie von einer Dertranlichkelt neaen weinen
Mann — unerhört , sag» ich Di " Amwerfort steckt sie mtl chm
drüben bei dem alten steirn im Westslügel zusammen . Und stau ».
Georg sicht sie oft mit Augen an — mm . '.ck* bla nicht eltersüchtiz
-- aber andere Hatto an meiner Sk »' ll-? schon die Geduld ver-
U : ; .t

Frau von Lankwitz horchte aus.
Eifersüchtig ? W e meinst Di ' das , Trante ? Willst Du damit

sagen , daß Du glaubst , zwischen Deinem Mann und diesem Mäd¬
chen bestehen Beziehungen , die —

Trante zuckte die Achseln.
Run . sie sieht ibn nicht immer mit schwesterlicher Eelallenheit

an . Und stans -Georg ist direkt zärtlich zu ihr . Leo und ich sind
doch echte Geschwister , aber so Zärtlich woren mir nie miteinander.
Sie ist ja nicht einmal stans -Georgs richtige Schwester . Wer kann
wissen , wie sie z« me nein Manne steht!

Frau von Lankwitz hob mahnend die stand
Dd . so ettvas darf man nichi anssprechen . Trau :? — ich bitte

Dich! Zum Mitztrauen liegt doch moh ! kein Grund vor.
Wer weist ! Jedenfalls komme ich mir wie verraten und ver-

kai' ft vor . solang ? diese Person im stanle ist. Kannst Du mir nickt
helfen , sie zu entfernen . Mama ? Du bist w klug

Wieder sann Fron von Lankwin nach.
Wenn Du nun Deinen Monn direkt ersuchtest , das Mädäien

von stobenstein sortZiiichickcn? ? sagte sie nachdcnNich.
Traute wehrte heftig ab.

habe nnl !ich daraujhin aagcspiclt . Da ist er ettt 'en>ich heu¬
tig geworden i.ud bat mir verboten j ? wieder so einen GeOanke .i
laut werden »« tollen Nie wurde er ba ein willi "en datz Lori
von stohcnsi ?' ,' ntse nt würde . Und in d r Gunst meines Schm:
cuii ' iK'.' t » sie auch jo sest lu -mHe nicht , was sic on ihr
habiu . '.'«ich bie Leute geben lür sie durchs Fcv .e — bi.4 st aus-
Iiülfaiii tt » i Spit <> Die 'c Mu tcr .Klimachen ist mir ouckt e' N
Do : u i>>! 2>i'«e. Sogar un eie Gäl e stellen sich mit bi >er Lori a " ,
als fei f;c die stcrrin ron stobenstein . Be 'oi' d- rs natOriiri » bi?
stcrr n — zu meinem nniu >esont ren Aergc ai 'ch Le" l'nd d
.Korn,radi «' . Du töntrlest ihm ge ' eoeiLlich einen Wink ockcn- datz
mir das p" tzl 7n" stanstzalt acht auch allc - noch ih •* t-
Sinn . Will ick - twa » bestimnicit . dann beitzl cs : Das kann Lo - ,
tun . si weisi in Bescheid. Kurz und all . Mo um ich dal - d">s nicht
«" »! stilf mir die e Lori aus dem stansc bringen , damlr ich Ruhe
habe.

Fr " u non Lankwitz letzte ihre ene,gi 'che Miene aus . vor der tn
Lankwitz olle zitterten.

Nun . ich «ch- ein . datz da , nicht so weiter geht Bisher habe
ich mich »u' i'ckgehalttn weil ich hasste Du murd "st Dir alkein G ? -
li ' vg m rd « Hu ». Ader nm nutz ick, dock eingfeisen . Du mutzt
u..: .̂ -:k »vn ; r,!. .; lasserr Ich will ü!:.4rieckrn, u:!.- bi . e

Lore unschädlich femock.' wc den kann . Man mutz dr diplomati '-' ,
vorg -Hen. Tue roriorfin nickt - in der Anaelrocnheit . zeige Diö,
auch Lori aegenüber nicht seinöiick damit Dein Mann nichl » merkt.
Ist das Mädchen aut acradem Wege nicht zu entfe -ncn . so tmih
man cdcn zur List oniicn Also sei vorsichtig mein Kind.

Trau e ver p ach c-',. Und in ihrem Eigensinn bestärkt , fuhr
sic nach stohcnsiein zurück.

Lori vermochte nur noch mlt Äusdie ' ung aller Selbst 'oslurr
schrrng in lrohes Gesicht zu zeigen . Sie litt unter Trauws Fcind
fclinfcilcmehr , a 's sie sich cingcsi >.h»n wollte . A" er das schiimmb?
lü sie war . d<>tz sie zusehc:: mutzte , ivic stons Georg sich in jein :
Ehe quälte . Flühir Halle sie gcgttmb ». c» nickt ertragen zu können.
stone -Georo mi . einer andern ;z,icktiät z i lc'-en . ^ cgt mutzte sie.
datz cs noch nick schmcrz' icher war , ibn nngiticklich zu seh n.

biu.ch stans Georg iirl cs nicht 1»ieiii> den stoben Ton festzu'
halttn . DU: leichtem Sinne hott » er dttje Ehe gcichlvsjcn . weil er
üb » zeug - war datz es sich auch o.-s Ehciuann c.anz behaglich lebe.',
l .' sjr Für das was er oukgad , hatte c, g»' -oitt , Ersatz in anderca
'Annehmlichlciten zu finden.

Und nun mutzt .' er ein 'ehen , datz er sich in ber Wahl seiner
Gattin >.ug t rgrijsen datz er sich durch ein kindlich an 'chmicoend .' ?
We »n t »d d» ch ein rührend jlv es Lächeln l?mtc larst .chen lalle»,
t !! '!*) nachdem er jist im Retz el' ?n. war von T aut '' uvgesallen.
was »i. • i» war — gtt ' lieinn nb ?r nnir ^i» Wetzn . wie er cs nie
ii.ul , znr Gailiv begehn haben würde ! Immer mehr kam er .zu
d t  E . isitht datz X ante ihm in lüblcr Berechnnng eine Komödie
ri : §> piüt Hai.».

iiincm ehrlichen Eharakter war diese Etlenntnis sehr nl-?dcr-
drück- nd.

>r als er fid) ' in mal klar 'oa - tibe ' war . kämpfte cr rni' tig
oc " , d u eigenen Mitzmut an . Er l »zwang sich tapfer , schon
'»ii . in Kn' er ' niicb ' , dcr ihn o svr ' -.nvoll b»trach !»tte . stani-
('•: r» war  nichi d l Mann , der an ein «? Enrtän 'chi' ncz ' Ug t lid-'
v' ng . Mi ' einem gewissen Troß »eocn do» Schick'ai — und ocae»
Xrou ' e — »ei^ie er erst r cbt ein iibern ittiaes leche, 'des G -ll-ht
Lc.'-i icdol , könnt ' er nicht iän 'chen . Si wi -tztc. datz 'el " .' Fröb-
»ickft, nickt ockt war . Abc sie wagte ev nich' i'4m t '-ost-nd bei-
zustld n obwohl sie wutzte . datz t ' ihm emo Ev ' eicht?runi
würk i sich ihr gegenüber aucrn p̂rechen . Amsstlich suchte sie d"
Z- verbivdertt . denn Traute bat ! ' sie durch aller !»' ! versteckte flu-
'ch:, di ,r n '.'.en nv !) Angrijsc nn .iche. gemacht . Sa n?., L . ri st'



vntdflebcr * e» mutz überall brr eiserne Wrlle bejtehen . dir ENrnge
u dkl a !sn »)äh » zu erhalten , drnn da «? ist notwendig , um durch zu
«-allen »!ird wo ein W Ue ift, da sinder auch eil Weg.

Und bann har die Landwirtichaft die ichw. te Ausgabe , die
rir .; v. t «c sie produziert hat . de » Allgemeinheit restlos zur Ver.
jiipuk' f, Zu stellen . Dieses „restlos " betautet eine autzergewöhnliche

, die nbc : notlvlndig ilt . 3n Friedenszeiten hat immer :in
?>«.h,egrtlnt '.ctz fcpcllcn . datz ein irtar aas . was er aus eiflcncr
C.tclU bunt ) eigene Intelligenz mit eigenerKraft erzeugte , auch
! . rechten und behandeln kann als lein alleiniges Eigentum , mit
: ni n ftbal .cn t.nb «rnlicu kann , nie cs ihm beliebt . Aber jeflt
nui^ic .tt> des Krieg s dari und kann der Landwirt mit dem . was er
, r ’cuf’i hat . nicht schalten und walten , wie cs ihm beliebt , sondern
b.ns , was er im Schweiße eines Angesichtes erzeugt hat das »nutz
. ot ’ubctt . restlos abgcbcn . Er darf kaum zurückbehaiten . was kür
uft »c dringendsten eigenen (frforb rnlffc - für seinen Lebensunter-
l-.r!r nu ig ist . Sr dats nicht einmal sovie zurückbehalten . wie er
,, u ’C möchte . Das sind ftärte .t . das siitd nutzer « wohnliche »nirtea,
i ti. r wir leben im Kriege , und der Krieg bringt ."Härten mit s'ch.
.:nd ft' che ."hätten sind unvermeidlich.

Tfteweeen habe ich es auf das allertieiste bedauert wenn in
n letzten Taacn Ar . .sc» durch d :e Prftie gingen — ich h "'.' fl * in

ünce «annn iKeiljc von vfeitunpen gesunden — . wo darrt ' er geklazt
urdc . datz der Landwirt mehr ai - scdrr ende c Stand unter

Ltoatsaussicht gestellt wäre , datz der Landwirt .nchr ais ' .' der au-
?.. re Stand sich Aersügungsb chrünkungen gelallen tassen müsse.
?ntz der Landwi t wehr als icder endete Stand nicht mehr in de .'
Laae wäre über da .-, was ihin gehöre , zu ve -sügen und damit zu
ckasten und ?u walten wie cs ihm beliebt , Gewiß . das trifft alles

aber dos darf nicht in dicftm auireizenden Tone in di ? Welt
, ' etzr werden , wie es ge'chrhen ist. Die Behörden , die die 'e Vor
l gr na er alsen Hab n sind sich der »hä te die cr Bersügungen «ehr
wohl bewußt es iieat ihnen nich' s feiner , als den Landwirt taileT)-
rer behandeln ni wollen als irgend einen anderen Stand , sondern

dir en 'Bersügungen drängt rinzig und allein die bittere Nor
. :,d die No wendrgkert d. >- Stunde.

Man ist w «mn man all ? Schrvirriokeiten bedeut :, geneigt sich
ivnnc Sorge hin »ua ben Aber . jet«t ist nicht Aeit für lang?
v' 111c! Ais not wenigen Wochen ein bekannt , r Barlamen 'a - ier

das orvtze Lrauptavattier be vfin war da hakt ' er dort eine B.
ftrechnng mit dem Feldwa 'ckall ftlndenburg Wahrend der Be-
- lfs ' ung . ' o errähle der fterr . trat ein Adjutant ins Zimmer und

c datz eine Dope'che aus der Mark eingerrofsen war . Cr
o» not : ..Bange So g ' beftbleicht uns w NN - " Da
: •■fctlrad * ihn der Aelbn ar 'eball ri. d riet : ..Act» was . tde -no*
l '-ieren Sie »urült : Bange Sorge ist nicht dcut ckrc Art !" Das
wollen wir uns geiagl sein lassen : Bange Sorge ist nicht deutiche

Mo wü en wir denn hingekommen , wo ständcn wir denn jetzt,
n lnn rn ' ere F ' ltfrovcn drartzen sich ron banger Sorge Inten
; rf.»;i ! Nein » mit * banne Sone war es . sond'-rn der Stete Wille
-rat es . d r sie dabin geführt hat . wa sie jetzt tz.'sten der Sieges-
null . der bcwi kr hat . d^h wir die Erfoloe erringen konnten die
wir errungen staben . Und ron die ' em Gefühl sollen und müssen sich
die Landwirte bei uns auch leiten lallen.

Aus Stadt,Kreis «.Umgebung.
Biebrich . den 30 . Januar 1918.

Polizeiliche Nachrichten.  In einer der letzten
Nächte wurd n mittels Einbruchs aus einem »Hause der Neugosse
Spei elarwsse n. deren Menge sich nicht fiftfielirri lieft gestohlen . —
'.ln de »hermannstraße ist kürzlich ab nd» ohtte jeglichen Grund
öou einet unbekannten Person eine Dame überfallen , und mit der
,rauft b-.' rartig gechlagen worden , datz die Geschlagene bewutzttos
zu Boden fiel.

* De hiesige städtische Sparkasse teilt uns mit. datz
jte in der Zeit oont 1. bis v. Februar ausnahmsweise von V bi*
t Uhr für Den Publikumverkehr geöffnet '.st. iDewühnltcheG-
'.hajtsslundenvon 9 bis 2V* Uhr.)

* Aus Ersuchen teilen wir an dieser Stelle mit . c ..tz es in
Punkt 4 der geit . igen Bekanntmuchunz der :. Einschränkung
Lu-r eleftr . Energie  heißen mutz : Motore bi» .zu l’S.
füniun wieder vor SW Uhr morgen » und nach 5 Uhr abends in
B . trieb gehalten werden.

* Die Lehrmädchen Lulle K l u m d und Nelln »Haas  der Frau
Crt n und Frieda Schußler  bei Frau Bechr , haben ihre Ge.
! i.jinncnprüsung bcstattkeu.

* Aende . ungen des d eu : kchen P o ll f ckr.e ckg e -
«etzes.  Wiederholt ist in den letz en Jahren in der Tagespreise
. . m B . bauet » Att »druck s..geben worden , d tz das oeutfchc Post
' -hc 'k'.ve en noch uich: die En :«nick ung nulwei . wie in and -' ven
Land tu und wie fti- noiw udig lei , um den bargcldlo en Berk .br
-- sötdern . De - »hauptgrunb ' sür die langsame Entwicklung im

StUt chcn Reich wurde in der Erhebung von Gebühren beim Be . -
t-.hr nriscken dem Tcff rd.vdutiu und den Kontoinhabern g iunüe .t.
Ule tns ' r l' ctiasiig mi geteilt wird , soll dem Reichstag nächstens
in . A .' nd . rt ng des Gr euer in der Richtung vorge 'chlagen wer-

n datz aus die Erhebung von Ke ' »ihren bei Uebe . rveisuug von
Id ron einem Konto auf ein anderes und datz ferner auf den

r .mkicrunoerw .ang bei Briesen von Kontoinhabern on da » Post
ichrckamr rer .zich"et wird.

- Wba Entsprechend den Grundsätzen sür die Gewährung von
tzrlegsbeihilsen  au » Anlatz der Teuerung an Zioilbeamte
(in Ruhestand unb deren »Hinterbliebene werden jetzt auch pensio-
>-arten Beamten der »Heeresverwaltung und deren »Hinterbliebenen
Kiicpsbe '.hilfcn gezahlt . Auch die pcnsionierlen Ossiziere und Ren-
ftnempsünger und ihre Witwen und Waisen können ebenfalls mit
lausenden oder einmaligen Ktiegsboihilsen bedacht werden , sür
deren Bewilligung bei den Offizieren usw das Kriczs ninifterium.
lei Rentenfmpfängern usw . das örtlich zuständige stellvertretende
Generalkommando in Frage kommt.

Königliches Theater . ;
Der aus seiner früheren Zugehärlgkeit zur Wiesbadener »)vs.

theaterbühne , wie au » manchen Gast .pielen hier wohlbekannte
Sänger , cherr Llchtenstein.  hat sür seine dlesmüligea Gast.
spiele vier im Eharatter ganz verschiedeae Rollen erwählt . Uta» j
ranski in Nedbal » Operette ..Polenblut " . David in R . Wagners i
Oper „Die Meistersinger von Nürnberg " und Georg in Lortzings •
tcMischer Oper „Der Waffenschmied " . Ja drei dieser Gestalten .st '
un» der Künstler nicht neu . Nevcrall kam »Herrn L chtenstein sei.,
freies , stilche *. lebendiges Spiel und feine jugendlich bewegliche
Gestalt bei der Darstellung sehr zu Nutzen . An dem feurigen,
temperamentvollen poln .scheu Edelmann Baranski , an dem flinken,
aufgeweckten Schusterbubeu David , wie an dem witzigen Knappen
Georg konnte man seine Freude haben . In dem gleichen Matze wie !
der Schauspieler befriedigt jedoch nicht durchweg der Sänger Lichten,
stein . Ein der Operette ..^ olenblut " klang die Stimme namentlich in
den oberen Lagen nwitchmal gequält , etwas scharf. Es schielt hier je-
doch eine Indisposition vorzuliegen , denn als David nnrbe ber Äihift - .
ler auch der gesanglichen « eite seiner Ausgabe sehr zufriedenstellend
gerecht . Die Unterweisung im Meiftersin .zen war von einem ga «,z '
leftnder » weichen und wirkungsvollen Gebärden , und Miencn 'piel
begleitet An dem Matzstabe dieser Rolle gemessen , kann man
sogen , datz »Herr Lichtenstein noch aus der »Höhe seines früheren
»tt.ni ci.s reift . Raafttäglich fugte der Künstler sc neu Gastspielen !
ruft die Titelrolle in der Operette ..Der liebe Augustin " hinzu.
Auch hier errang er sich großen Beisatt . »Herr Andriano  hat
sich in ..Polenblut " als Baranski sowie im „Waffenschmied ' als
der Ritter aus dem Schwobeländle mit beste«« Eriolg m zwci neuen
Rollen gezeigt . Als Baranski fiel er allerdings zuweilen etwas zu
viel in den Typ oes Aerichtsdieners aus der „Fledermaus " . B.

we V ! »baden . Schöffengericht.  Umsnngrciche Dieb-
stähle von Del  sind in bei Dotzheimer Oelfabrik verübt warben.
Bor dem Schöilenge ichl? er chienen Di . ns .ag im Ganzen 14 P . r-
jonen . meist jugendliche Arbeiter de Fabrik , toildK das O. l in ihren
Kafjeekannetr nach Schmß der Arbeit mitgenommen und andere,
weiche es angekaust nno sich dadurch der »Hehlerei chuldig gemacht
heb«  irllt - i' . 2 ngeblich handelt es sich lei dem eciun . tcnipn
Speiftöl um einen Ge mntwe . t von —ÖOOÜOMark . Außer dem
Oeie sind auch ."Heftersollen u w . tN.wendet wo den . Dre Ange¬
klagten sind in der große .« Mehrheit aus Dotzheim , einige aus
Franenstcin b: zw. Erbenhcim . Iit der »Haupt 'ache wurden d.-
Leute lediglich wegen Mundraubs und zwar zu Geldstrafen von 5
bis 15 Mark v ln . '.cilt . nu . der angebliche Bersührer verfiel wegen
Diebstahls in sechs Wochen und drei anoere neben der Geldstrafe
in G fangnissttafen ron einem Tage bis zu 3 Tagen . Soweit cs
sich bei den Gefängnisstrasen um Inqeitdiiche handelt , be'chlotz da»
Gericht » sie .zur bedingten Begnadigung in Vorschlag zu lringen.
In einem Falle erging ein F u p uch. — In dem Slliönseld chen
Ge chäfte an der Marktstratze zt> Wiesbad n find ein .'» Tages 72
Kisten »handkäse de chlagnahmt worden , welche von dem Geschüsr
über den Lcllstprtis  cing . kaust und auch rcrkaust worden lind.
Die Ge ĉhästsinhaberin . wrche berci ' s dreimal wegen »höchstpleis-
über 'ch ei ung bei »handkäseu mir 100 Mark 10 Mark bezw üo
Mark vorbestraft ist, oersiel in 4«'0 Mark Geldstrafe . Nach einer
Mitteilung der Ang klagten bat sich der Umsatz e«n die en .ftand-
kä en in dem Schönfeld 'chen Ge chäst .zeitweilig aus 15 Wl Mark
im Monat betragen . — Ein Wiesbad ner Arzt bet at eines Tages
die Kondi o .ei einf . dortigen vornehmen Kasjee um einige» Tafeln
Schokolade zu kaufen . Als ihm der Pfundprei » mir 32 Mark at -
gege en iruioe . hielt er diesen Preis für dera t überietzt datz e:
S rafanzei ^e erstetttef . Diens 'ag stand d ' r Lokaiinhaber vor den»
Sll,össenger,chr es erging iedach ein Ftcispr »'ch. Die Schoko ' ade
nämlich wa in Bonn non einem Konditor etstand n . der seiner eitv
die Ware von cin m Feldgrauen bezogen haben wall e. Nach dem
Gutachten eines Sachve ständipen gilt in Konditoreien nicht nur ' in
Gewinn von 25 'Prozent rllpcntetn als zulässig , sondern ein weit
höherer . Dem Konditor in Bonn wird Voraussicht ia» der Broteh
pLn.acht « e^en KettenKanoe ' *. — Den »»'ästigen ."hochstv eis für
Schokolade ' oll e auch der Sudfri 'ckft Händler 'Bons in Wi ' sbaden
Übertritten haben indem er '230 Piund Srbokolade dre er tu
17 Mark b zw. 17.50 Mark eingrkauft . int Kleinen .zu 2" bi - 21
Mark wtitergegcben haue . Dr ^ Mann vetfichette iedoch. r habe
einen Teil der Schokolade Berwandten zum Einkaulspreis abge j
geben , und ein Teil der Schokolade iti beim Cfintreff ett ! rückig ge- .
wesen und daher van ihm unter dem Einkaufspreis nc kauft mar . ;
den : cr erzielte durch diese Schutzbehauptung ebenfalls einen Frei,
sprach.

u c Dicstag abend kurz nach 10 Uhr brach in der Neugebauer,
scheu Damrilchreinerci an der Schwalbacherstratze ein Slliadenkeuer
aus . Das Feuer sprang bald ans dem erste '» Stockw -rk. in de" ' cs
c.us 'tekommcn war . auf den zweiten S ' ack über und richtete au Ma
terial eu. Mafch ' nen usw . eine zrernlitz erhrblielu ' Zerstör an.
B ' idc Stockwerke sind uollstündig ausgebrannt . Mir fünf Schlauch,
leitungen griff die Feuerwache .»>as zerstöre ' de Element an : " ach
etwa dreistündiger Tätigkeit konnte sie »uiedcr abrücken . Man
glaubt Anhaltspunkte für das Borliegen cin . r vorsätzlichen Bra -id.
legnug zu haben.

Fron st' k. Ein aufregender Borsall lpi .' lt »' sich Morr c.a mittag
int »hauptbohnhos Mir einem größeren Tr -anspon S ' ras .te-
sangen r sollte aull » der viclma !» vcrbest '. aito ft eiar im T »i'.rkan»

*u Be bi tzuna »' on sieben Jahren Kachtbau - nan , der
Strafanstalt Bi 'nlwch verbracht werden . In dem Auq u '. lick. als
der Frankfurt Gießcner Lug mit e'n .nr G -. fanacr '.en 7 ranc -po .-r
wr-aen in fc; ' "Ille eii’lief ntz lieft Trinkaus von dein mtt ihm zu
saiumengefestelten Mitgefangenen io--, sprang nnintttclbar vor t . r
noch rcki nd . ' Ma 'chin ' i 1er br Gl >i e cus dru auo , en Ä -:'
steig und '." r 'chtvand spurlos . Di .' ‘cfr »t rr *r --.v -■ enen
s uden Bc ser' M'nacn h.'. te > iein .m E folg Der Ve »!' io .i,cr fr- int
bis »ur S 'u" de nicht <r" rft ' n wc d"!i. Vero, " " : < Int er li.ii ir:
einem d r *ah ' r jchcn Jvuinffuit . t 'stc l» cll' » ch' upsn : in - r>e r
er wohlb kanni ist. vet ' orgen — Auf de ' Fahrt nachFr -lda stiirzre

dre zugendlrche Postaushelferm F . lda Roeder der Fliesen auv etn :.m
D-Zuge und trug dabei leben - gefahrlichc Verletzungen davon . —
üin jung : - Mcnn ichoh sich D . ' uslas . nccftt am ? Üt>ausaange de»
ftüt .p. lgift .hofs eine KugA in die Brust . Er ka:.-> in hofinungr»
10 ern zustande in das Städti che Krankenhaus.

Schm .t^ n i. T . De . „Eu .delle . " Lärmitt .-ns als Luftkuren
und langjährige Lftter des hiesigen ^ weigvereins cos Taunrisk u 'os.
Fabrikbesitzer Wilhelm Och», ist im Alter von 63 Jahren gestorben.

Bled a. 7N.. 20 . Januar . Die Ehefrau de : hiesige !' Lehrers
F anz Mal h wurde in Sarin wo sie zu Beiurh weilte , rrnhr . n>
einer Wa ' enfahrt infolge Scheuwerd . .ts der Pferde aas d. . > W -.
gen und aul die Srratze ge chloudert . Sie criit : hi . . ei Äcr
letzuugen . die nach wenigen Augenblicken ihren Tc .» herbe :-
führten.

Mainz . Im Groß Geratter Krcisblatt stand dreier Tage eiiu
Anzeige , wonach am Freitag vormittag in Mainz auf dem Brand,
platz ausrangierte Militärpferdc zum Ausgebot kämen . Daraushi .r
hatten sich au 860 Landlcute e-ingesuuden . u :r. sich Pferde zu er
werben . Solche waren aber nicht vorhanden . Die Kausllebhabe .-
muren um Geld und <)eit geprellt.

— Im Bai .nhof lUm . urun fti . ft iufo ' ge sal cher Welchen-
sitllung b. r dich ernRebcl i ' : V . oncnzua 1243 der von Mainz nach
Köln unterwegs war . mft einen Rangicrzug auf . Mehret . Peri 'vnert
nur den chwc ncrlch ».

Aus Rhcinhefscn . Nach t n C' rnebntflen der Weinernt , ln den
11 grofth rrog ichen Weinbaudamänen nZheivhcslens . die einen
Riirl 'ältß ais t »c flcft.tr' .e t ime der Prorinz f, . flauen , kann d .e
1017c .- Weintreczers füi Rhcinhessen als eine vollständige Drei»
vierte ! rnte bezeichnet we dm.

lst' eder . Incelfte ' m. Aus einer von vielen kslesiflen und aus-
wülkigen Spargel ' üchte n besucht .» Versammlung wurd .' bekannt
g.egtben , daß in kie ' em Jahr der Spargelhandel ganz aus Rech-
nung der h .ch' i'chen Landesicmü , stelle gehe , die sornrell Käuferin
de .- Ernte werden lalle Die »Händler würden dadurch nicht nr-
f 'chal et. lond ir dürfen mir Züchtern und Abnehmern (S abtcn)
Häufe b ' zw. Verkäufe n 'ch letzen, wobei aber jeder Abschluß d r
Genehmigung der Gemü eltclle bedarf . Ueber die Eparge 'p eise
sind noch kerne Normen festge ebr. ar ch die Bildung von ftöchst-
p ei' en ist bisher ung miß . Wenn keine .ftöchstprci 'e i stge etzt wer
k. u dü j' e die hiesige Markthalle dein Spargeiverkehr geöffnet
werden.

Kreuznach . An der Ei ' cnbahnunsaUsielle bei Kirr  an der
Nahe fanden Tauchßr die Nest eines «rach tief im Sch ' nnrm stecken¬
de, ' D -ZupwagcNo : unter den Trümmern lagen drei  Leihen . Es
werden von Angehötigerr noch zahlreiche Oft «ziere ge uch' . die sich
an dem Unglückc.tage auf öcr ftcimrci 'e nach der ft . r.nett befände ».'
seither aber nichts mied r von sich hüten Neben.

Wb Kreuznach . Seine Majestät der Kaiser „ nd König bat d " ir
Oberprüsidenten '7er Rhcinprov '.nz zur Linderung der ersten Not
bei d n Hochwasserschäden im Nulretal eine weitere Spende vorr
50000 Mark aus allerhöchst feiner Schatulle zu,zehen taffen.

Vermischte « .
den Mittelstand . Am Schlüsse ein s längeren Artikels

über die Nöte des Mittelstandes während di»Ie . .strieaszeir b-.-itzt es
im ersten Feb uarhcst de .-, von Fre' ihcrrrr ron itzroi huft h ' rauLg . -
g ' denen . Türnu rs " lSun gart Gr einer u Pfeif,er, : Was b

: deute , der Mi ' te ' stand für das Boi ! - und Staats ! ! en ? Kanu da»
D .ut che Reich leichten fter ' ens auf ihn ve»zichten ist er i' '.' erfli"m' i.z

f ce'N'orden ? E ijl ie' ne stetig s letzende' Ouelle h ae' Ist.gen tu .b
j tri i reifen En :willst ng un 'e es Volkes . In jrinen Familie .«
s «noch'cn jer, ' Männer und Frauen aus die in Htm ^ Wisse, '.'«hafr.

T chnik vrrd Schule uu er Volk zu immer «irv : Bi -ne führt -.,
In die 'en Fami ' icn w !,d ai ch in« Frieden v,r gedarbt u ro r" .--
Zschre« aus all «. was das L b n stken t nd- «ngen -hin macht , nur
damit die Kind ' tu Hr.ircrfitä ' er.* »hoch'chu' en u >d Sewing e b. -
-uch n können . Das Heranwachsende OftftMM i a’vr arbei e* nft

.las . vm Neu s Besteres *u üftajkcn Wer binest ' bst^ l in d: ' G-
lch'chte der Technik , dm finde : dort in goldenen B "ä ' ' ' ahen die
Leistungen des Mittelstandes ver ' eickm t. D.i ' nm i. k ust-t 2<:r
nirf t 'T « de ' Mi ' e' stanoes allirähttdicrt Stillstand aus allen
geistigen « , d frltiü el' iif Oftbictcn trotz Einst its chu e und Aus

j tuest' l de Tüchtigen Man blicke nach Ftankteich (' « '' fand Am r:
' ka » nd ava , nach Rutzl -and . wo es nie eln -n Mit , lstrvd gab . Der
^ Mittelsta " d ist nötig , bit ' er nötig soll es dem aainen Volke , 'owolst
. dcn O' eren wie den Unteren , gut g Heu. Darum ist es Seit , iim

" retten ' zu schützen und m  stür ' eu . Noch lebt der Mittelstand!
I Ban " ' fu " ' - '»„ io hinge nn «v*
) Ein ,<f!*nf1biflrr Lold ^f . Gfkre 'tter Alsc. ' » Lc *enz Ieuck . g!' -

baren am 6. Ar-mckt 18s1<! *u L a lr r , V . B e r. Limburg u.
Lahn,  wohnhait dakelhft . 11. Kwnvagn ' e. 2 . I -rsi '' t<" 'le'
R '*i" ' ent . mar als ichneidiaer Soldat von ,' o -h-l7!ifte n Eint !' ,ft
ttt-s !ei" e Kameraden . Gaur bclunders zeichnete ?i «nt
H . Mai 1015 aus . Als die Franr -lle ' nach ft rr -' e ' A ŝth - '-le» und
M ' nenrorbereitnna den St " rm aus 17 , ,r D'" " "n an-
traten bekand c sich am nächsten am Feinde -n c1'" " ' : ll - t<" -̂ c" *d.
Da lä, ' r' G' e Î' e-sten tot '" g^e"' . r" !>rd '' er vne '-mart, ' « von N' eb '''' re >»
F *an ' ol"n aus le nem Unterstand 1,erg ' ,sgch .ist -,,rd asto^lghrt - es

U" n . kill» , ,, 5»-" " na ^nie zu ko'nmen.
die gerade rum Genenstetz anlcle ' tm " err '"' gfish ' - st t --», .
und wa . durch schneidiges D^an -ged ' " ei" l -" -chi " rhes Bett 'ilel sür
sc've ZZg'" eroden A,n i ch Ja " " " 191«, ist I . -.',ck bei dc.- Bertz '.r.rg
eines gefallenen Kameraden gelallen.

Georg gegenüber sehr zurückhaltend und c» kam nur selten zu einem
". e.vlichrn Ansprechen zwichen ihnen.

W nn Väterchen nicht schon seit Beginn des Wini7rs ernstlich
!ti s eitb ferne in wäre dann hätte Lori den Feind eligkeiten T au
' » gegenübe ' wohl längst di ' Wasscn gestreckt und wäre von
" he„ stein sortgegaifen . Aber lo wurde sie durch den Zustand dos
> ron »)ertn sestgehat eu.

ftauc - Gee-ra hatte längst herausgesrinden . datz Traute Lori
! ina 'cllg « '.sinnt war . Er hatte iedach keine Ahnung , wie s br
Trante insgeheim die a me Lori quälte und wie wehrlos sich Lori
<’IU' ccsol ' cn lieft nn Fri den ui halten , "hatte er das alles
ge-wriftt . daun wäre er ihr sicher noch viel lchroller en ' gegen-

treten.
So behände f er sie nur wie ein launenhaftes cigenli 'mraes

Kind . ? u ihr r Ent 'chnldigung ließ c - pel ' cn . datz der Einfluft
Mutter zu groß oewe ' en war auf ihre Eu ' wicilung E > g' aubi?

it - ' Iirb euch nickt nebr daran , datz sie sich den Verhäl ' nilsen in
Mol) nstein anpassen würde Abc er «rollte auch nicht zu hart und

) als geg n ihre Unarten auftrestm.
Daß Traute in ihrem törichten W ?'en von feiner Schwieaer-

•:u tt »*r immer wieder ' estärlr wr . dc- nie,Ne er nur zu aut . Aber
. i .i c pj n ;dü »um Bruch treibe >, nmll ' e mit o .' r alten Dame , war

<r 11.ach.los dagegen Er batte ru' chgcrad ? die tteberzmguug ge
u' e, ' nest. daß Traute sich nie onfcc it ivürde.

fti11:1 suchte r sich dami ' abrr sindeu . daß feine Elle ein Miß
' >! war Sein Leben wollte cr sich dadurch nicht .zerstören lassen.
Hü de : v\ ’it wurde cr gl ichgül ' ig gegen T *au ' e. Beg ' gnete er

>' 1 in ist en eigenen Räumen oder waren Gäste »ugeaen 0 b -' -
> «hu ir sich fo roft und förmlich oeaen sie Tralen iie ab . auf
»>' , rialem Bode »u'amin -n. lo ionorierle »r ihre Vc luche i > !t,
fn 'U ' ie en rollständir un 'a gast sich nach wie vor in s.' lner 1 >iür<
li.st i'nge ' wmmenen Ar ' , die allen Men 'chen — a >' tzer seiner F .au
und einer Sri wieg rwntter — ‘o liebenswert er ch! n.

Wurd ' es Ihm einmal zu -mg in de* Bn 'st. dann stieg e- auf»
T" «rh ' , nd tob e s'ch ans . Und mtt einem Eller ma f er Nck " uf
st ns Arbeit , daß ftrrr von Hohenstein ihm ruhig alle Geschäfte
l'ftrr ' ieß

Mir Lori erging e» ftans Geo g mu " d- rbar . Seit leine Fron
. ''U. ii'.j l nv . : l' !r.n .l »' ». lang : halte er fülle Lori von ftohenst ' in

fort chickcn. war cs wie eine beiße An ft in ihr,, aufgestiegert . Lori
löane wirklich eines Tages gehen . Seine Ft .r .i hatte ihm a ? ag ' :
Mau könnte' Lori doch rort oiioton . i gend eine passende Partie
würde sich wohl sind .'«». Dies .' Worte hatten ihn mit einer hl : o .n
quälenden Un uhc erfüllt.

Lori fort von "hoh nstein — Lori al Gattin eines Iren .den
Mannes — das et ' ülllr ihn mit Schrefe .r Roch nie hatte er den
Gcd ' nken erwogen , daß Loft firii verheiraten tonne.

In cin . r ungestümen Ar war e oft drauf und dran , mi Lori
zu stürm . n und sich von «h das Ver 'prech n gei en zu lasten , kstitz
sie' ni '.' hl -raten wurd .' . Aller dann >aq :e er sich, daß rr dazu kein
Recht habe und baß Lori ihn wohl aaslach ^n würde , «venu cr ein
solches vor ihr nerlnug ' c

Aber üit die er ^ eit bet achtere : i Lori oft mit unruhig for-
Ichtnden Ar gen . E r lickte s'cki rorrustellLU - wie dar ' ein mH de.
wenn Lori ines Tages n« ihm käme und ihm sagte : Ich will fort
von ."lohenstein — ich will mich verheiraien.

Ganz h itz und unruhig wachte ihn diese Vorstellung , Er
lvrang dann empör wie ntil de Fi, -ch» rnr d ' e cm G d ' U' e r . warf
sich auls 'Bfe d und lagt ' dav .- g Aber Ruhe fand er auch draußen
n 'cht die fand er erst wieder , wen 1 er heimfan , und Lori in ihrer
rmmcrgleich «n F enndlichkeit und Güre neb n d m Vater fitzen sah.
Bickf sie ibm dar -: mit ibren lr rrlichrn klaren Augen sa gend
und liebevoll ins Gestll ' stielt er iI ; ."' and in de : leine :: — dann
würbe es n ieder fr « d' ich in einer Btit 'k. Nein li « oh' nickst so ♦
N'eiual : sie ucstö > zu uns ! dachte er dann ausatmend „ nd war voll
Frohsinn und iiebermnt.

Sog .ir der Gedanke an ' eine versohlte Ehe ve: blaßte gegen
den an eine e' n" ' ioe ft i at Lvri -

So rttnaen Maua e bin . 5>n ftolrenst ' in hotte e^ -utii .'h nie¬
mand mehr ' 0 r«'ll' ' lein n fte »' et, *ft :»*' en ft t fto -s G or ' s ft " st-
re ' r ni <h - einmal Mutt 0 KN«" 'chen Die stand stck- ni .ch, ' on
de lickimtt mi der iun - e ' fterrftr Die e r" " r'.d " G«h-. von ' "' a
bo ' ^ wessto „ ler vlst'y st iftr v' stftn Mit st v L . >tten w - st ' st'
auch n 'cht timstwebettt lie M' chf ste abiat N'C. ' st"
Heia'' ' was f,.' im nächste" Wir' en ' M* wieder " c-rmoft W n" "rr
den Sinn k-anach stand riei tz - die Le «'*e " vn d"r brin.'te" i' stc'r R »-.
lr-it ab . lind aller in ilr Am Tore ml " ihn die Lome ln ftnst ntzftn
nicht gewöhnt waren . Mu icr Klimschen batte ihre No , das aut
gsichulh Ift' iu n..: ..« halte .,. zForlleftlm .; salzt i

^Breslau . -

An h- ' Mast ncvaoels d'e Flagge der Fre '.'n.
So ist sie vor dr .' i Jahren
Du - >« l  1 .-vd 'chcl'' ' •» dcn Feind hinein.
In den Tod Hinausgefahre,t.
Ei >" wilde Ine > ohne 9luh ' und Raft.
»' eliimnnslos — Gott befohlen?
Ein Dviel mit de" " ^' r-h — doch die Flagge am Mast
Wird feilt r herunterholen.
««>-., rnr 'w ^ssj.. -,. Licht
Sich tausendmal noch neiate-
Ke n Tag habe ' , d ' r dc" : Feinde nicht
Die flatternde Flagge zeigte!
B -r>- Rc '.cke '0" ten hinter ihr her:
Ku ihrem Untergänge
Rauschten r i- r Flotten übers Me 'er
Das Fähnlein blieb fest an der Stange.
Und »nie die lieber -nacht sie mnhclt,
li " d " ie d ' r Sck,!achkst«,r,n sie faßte
Und ihren Leib vritzram '" t " nd zerbeult —
D e Flagge stand fest a n Maste.
Erst d e kühnste Fahrt lallt ' d 'e letzte sein.
In Vulkane ) Flaimnentobcn
Versank das « * iff . Drch die Flagge der Frei '» .
D .e Flagge bleibt ewig oben.

Caliban im „Tag " .

Dunies Allerlei.
^ Kastei. Wub : nd einer Grabred .' erl ' tt in Wasttmgen der
Sure in endent ."»übncr einen Schlauaufall , der den sojortig n Tod
des Geistlichen v ?r Folge hatte

ft hv i. 0 . Vom hiesige' n Echu ' han 'e sti'ntt ' de-r Scho .nstein-
sc?c ' .' fti a !' und '' e' rft' tzte stch in schwerer Wei e.

Bonn . Da - Bonner Lchensmit ' e'.antt ai t Nc >vernuihl .en.
wenn ein r d«. - Eb -oatten ner :>"sten > ' ll' g Monate Br .v" e-
wob, ' ' " -ar . als "lnwol ' " e l -'o" d ' re Le '' -' t ,'g -' T > "ft'" „ d
ftertoffe ' :' M, .,. -. 'ZN i ' -nmob ' . lll - ' cß st"--' s mftmd

7,- ; mftmtz Mo ' Ealsc .' ' we ! Psr -no B - fer oder andere
F ' !.- Ei r

'p ' -i- tzv-r . F >'-" s «q. fc?* «q-gh''l ^e ha, *-n
Dn"" sst -e ' bi - t d" -ch ^ crstör :"" » «ind Beraub " vg der eicftr 'kchen
Sw -"rl "ist'r " en o ' - gh" »n . F "' «ermeld - "r und ind ' ,''fr ' '' ck̂ g Re.
sr -h.'v lönaer » ?eit !,!»-> ,rch schwere 3 tiHiw : renrrhft » Die
Täter winde " . >o.« d,-'- Strafkammer trog ihrer Jugend zu Gefüng-
« ru' .t «.' bi ; '̂ l Ms . ate «« ocurr it.



UM BtiHn , 2«. Januar Oteftetu i| t im ‘Jl.-bct ein Geichoft»
Mten einer 'JRiliioretjettenfobrif In den IRorbbufeu geroirn . iet
«Micher und die Werde « tränten.

Tkeuesie Tkachrlchten.
Berlin,  de » 30 , Januar 1U1S.

Der „Berliner Uolal Mutiger " meide, au, dem S>ang ! Lus
».andan wird beruhtet : Aach heule eingetrellenen Aachrichien
neben die B 0 1 1cheiviki g u m Sru nt p f mit den
Ukrainern über,  nachdem fie vorher Ihre Unabbänglgteit an,
t rtnnm haben. Auch zw, chen den Rumänen und den Bolich , misten
ist dir Stampf entbrannt,

’Äte den, „B,r iner Lalat Anzeiger ' au, Genf berichte, wt -S,
tollen dte heute in B e r f a 111e , beginnenden Entente-
Beratungen  unter d m Borfist Elemeneeau ». bis ,,ur Abreife
sttoyd Georges und Orlandos , vierlagebeanfpruchen

Wie das „Berliner Tageblatt ' erfährt , hat die iozialdemo-
rali che Ftaknon bei Sem P äfidenteu des Reichstages die fofortige

1 , v ri ' l! n ® 0 : 6 Reichstages  beantragt . Begründet
wird dtefer Antrag mit der unruhigen Lage , die durch die Streik
bemerung gechaffen morden fei,

staut „Den, chee Tages,titung " melden l -anzäsilche Blätter,t> r i M i n a Cs 11« - a I. - .. .. tt : — m . _ _ ■ it» _ _, e1 im -iucn irnn ôiruic üiaiirr,
ure rieftge Aeuersdrunft in Rem Aork - Brotklnn

>Dotks auf eine Länge von 3000 Me -er fowie staatliche Speicherhabe L.
ieiftüi:

Die Berliner und wiener Beden.
Berlin,  29 , Januar , Bon unterrichteter Seite wird uns be-

treffeud der Reden Sterflings , Stuhlntanns und Graf Czernias mit-
geieiltt Bezüglich der vstlichen Jriedeusfrage haben die Staats¬
männer von Berlin und Ulen das Celbftbeftimmungsrecht der ruisi-
kcheirRandvolker ,n e.ndeiitiaer Form als Leitgrundfast anerkannt.
Graf Ezeruin hat fich für völlig logale Durchfilhrung diefes Prin
ups verbürgt und Sierr von Stühlmann hat erklärt, daf, an der
Ir, -ge der Methoden biefee Durchführung die Berhandlungen mit
Rnftland nicht fcheiteru werden . Den übrige ,1 Feinden der Bier,
bundes gegenüber , die einen rnrlichen Berstri id gungsfrieden noch
ablehnen ,u dürfen glauben , haben fich, wie ermähnt , shertling und
v 'ernin freie Stand gewahrt . Das bedeutet nicht den Borbehalt
heimlicher tkroberungspiäne , fandern ist angefichts des Ui!ne,
br,chenen JmperialtSiNits der Weltmächte und Italien , f,ir d-e
Jitbernng des Date n, und der Zukunft der Bierbuudsmächzc nntig
Dast Deuifchland Belgien nicht annektiereii will und Rardteankreich
lediglich als ein Taufchvlar ) betrachtet, hat der Reichskan,-!er mit
aller Sflarheit ausgefprochen,

Line erfundene Ikachrlchl.
München,  30 , Januar , lieber eine angebliche Aktion des

Küttigs von 'Bauern beim Skalier hatten verschiedene Blätter aller
Hand Angaben veröffentlicht , Dirfe Raihricht ist glatt erfunden,
Sifer wild von durchaus autoritativer Seite erklän , datz Stünlg
Sinbroig keinerlei Aktion beim Skalier unternommen hat.

Die Teilung der Vorräte k,.-» befehlen rnmäni chen und ktnl' -ni chen
C-ebiete, , wischen VeukfchkandiVb Oefteeieidi -Ilnficni.

'iill’iia Berlin,  29 . Januar , Initiier nieder tauchen in der
" f '1’ tfd on imt» Al !) and ?i .iflal >.v» ül*fr die Teilung t .*v «'.^7
r,. ie öi , drill,ten tun ani Min ind i atieviui en Gebiete , »wichen
v ulchiand und Oesterrcich-Unga n auf dt - je nach der Panei-
' rhiung in diefem vaer fenem Sinne konuueniierl werden . Pine
gi 'irlielliiiig Icheint daher am Pa « ', Aus Jirlirn kommt die Aus,
laitr von Lebens - uad Fniieiinftleln i. erbeut", nicht in Briracht,
dl die dar, rrrhondenen Bo rare nicht tiumai mehr ,„ r Ernährung
c r iiollenl chen Beoolkirung ousrcichrn . Aus Rumänien Huben
?,'< ber B -festung des Land » bis ,, »m heul i en Tage Deurlchlrnd
'>-» >«' »>Tonnen , Oesterreich Ungarn 756 (M) Tonnen Getreide ein
ch>- st! ch Mal » erhalten Zur richtigen B .-ureilung fciejer Wahlen

‘ , 'u beriitf | id;i;g n. das, da, Be hätlnis drr lfInwohner,ahl , wi>
' f u -i-ua c, ir.i.v und Orf-.iIreich -Ungarn 7 : 5 beträgt und datz im
ü . tedi » D .'ut.chlnnd 5 -, Millionen Tonnen Betreibe rtnfchllestUch
Ptmj elnfiih , en must N'ähr nd Oelieireich - lliigarit eine nrnnens.
werte Ci,t,uhr in dielen Dingen überhaupt nicht Hai, Die übrigen
Rohstoffe und Lendeser,rugni -Ie des de einen rumöniichen und
na ten, chen Gebiets find ,wi chen Dentlchland und Oesterreich,
tin farn nach de.n Grnnd a» gneilt , hast feder Staat dasfentge , r
halt , was er am Nötigsten braucht,

Finnland.
Wbua ,'l a p o_i an da . 29. Januar , Meldung von Svenska

Irlegramhiiean , Seit gestern ist gan , Südflnnla » » bis Tammor-
lars !N den chänden der Roten Görden , die oon rulflschen Soldaten
unlerftüstt werden . Da » Telegraphenamt und andere ölientliche Ge
.mtrde In chelfniglors w-aiden oon Roten Garden belestt, die den
renar für abgelegt erklärten linb die Bolfchewikl als -sterren der
hegii' rnnq ansrielen . Das Gedicht über die Berhalenng van Mit¬
glied en des Senats hat fich Nicht bestätigt . In Rordfinnland ge
king rs der bürgerlichen Garde , d e Roien Garden in Srttach ,n
halten . Es herrscht dort verhältnismästig Rahe . In lornea find
nur hü ruistfcheSvldateu geblieben,

Nresi -Litowsk.
h'-.u f ? JS r M a r u n fl Trozkis.  Duft die rnifiidjc Dele

fai .cn if-.- i' , nicht für . geben wrrde inb feinen
.c? r .̂ f itb .-r Ir!)': f;r. h. ißf es in d,r . V.'or^ fui .dien Allgemeinen

j .r .'irf in t:ru tt rittirrrüen VW ü ‘3 eiidjeint uns
'■p-” l> ;•'<* pvedK’HjV.’jt Ttarchis. tnft Die 'iö
1V Ci. »i’ ' fn  0 !v. s'i!,- .' !' cn listtbei -üft . en N'crd -.' tk 7
'v '.1,,—' ! ‘ • ' l"i fiiM- cl', > . ' ' ' . n'e auseeichenDe Äi - ĝich-.ifr

1r1  n ■tyi’ioDi!- ijt . ci .' w ?ift |cb-.*n•
Jiip. i cift Die lmach :s i -. cii' iich.' ,' Frieden Bereitschaft an Die
u' ^ ntUi fn J ’cii ' f ?*ti fer l;crn :*fli’!)cn und wird p; *. tmi . ,*e-

r.»» D- VJltuir ..Uften wirf !ich das Risilo rin . r L .: '
'fischen. '4T' : •f*’r 3 ri •l«:*•nrm j ;u K . nft >' iljrer

"une>. l>. j sichn. '»inen werden.

'•l\\ h

^ '0 chrcit » : We n er dem deutschen <»terechtiqfeits
NU ;r ' f • N’i'! fi;in ^ licd n̂s iede ei tiprochen die Br . ss
::r.r . fr - V . nicht lui ’-'f a!"udr chen und cs n >ch
" " r-i - •' * V'lusp.irich v : i > e ’i'ljm . In fiehen wir jaw.

'-Nein wii ) iv i >va :">v : f .if’i . en Tr ."
•i - ■' haben vor » n n völlig reicinbei . i?c!f,et id ISnUr

- ! >» I 'l ><I >.' ! : chi- lö -ter ' iindi -e','. d - I
>- . > n"chewifi l'.rr '\,h : en -f.eren ' - 'netrn . - »

. ' ,rr ' i: ' • V‘b*a en dW- real ? Iv d - bniria '.' ev Vormacht --.
Europa «» nrch' n .ch enrreqrn '.lcharre,-..

■; c : di - 9lv .>*praiijf r : d -.- . Ufniive -r ftrb-.n, soweit
•*’ +c>\ ch-mch'i 'ch»!, tfii 'lun "l '.iei'o!' Iraftfi mag je- :

' *■ r ! , -W'M'en rv - • de i thri :«!> will v.'-.'r ob .
- 'ei drftung 'wi chev Vu)!* l.tth "feqirruna i;n Deut 'ch' i

. " l- de -tschr?!n r'.' m '-er . '-ig : er Nicht länger , doft
!' and' nu : a ; ein '.iger Tog noch mit Uin ^enden

'd - tziugebroch: wirf -.
,1|‘ y''r .HjcHV, *'!unfl" 'rfjTü t chvn'el' : ? i:r Lrnetrenmg

kW «™ 'b nuftinnd i' icht " i ,)r »dhin Utvrt - jr *:iprr fict >-r Tia : d
?":nrt Der eW"',rain -ieich'e er*» »in andere -. VuiffiTlen als t-,s
■ r (- - irmi fiiiri.i v>-» h«e ifedusfroa ? -u ftc-llcn, t« o \u noch br
U.i'a eve ^ eronioifunei in fccr ton dauernden B ' rluchen tjorfic.it ihre
• vo!iui . na - Iflflitniion art vfnjv enm Gei .et? die 'ilrmee -,-nd
d.->s ?.n» ere de - Zentralmach e a-'S'juA.'bnen.

Orr Tauchboottrie «.
wbn B c 11 i n . 2<*. Jnnuar , Bi tte ll -Booloerfolze im

utllflcren und östlichen INIIlrlmrer : S Dampfer und drcl
üegler mil rund

Z 0 0 0 0 B r tt 11 o t c g i fl e r t c n n t  n.
fifp Mehrzahl der Dumpfer war lief bcladen und befand jtch
Irl!» In stark geflcherirn Selrllzügen . teil » einzeln mil Unter-
Keboofezerftörer - und Flochdampferdedetkung fahrend , ouf
dsm Wege nach Stullen bezw , dem Ortenl . Unler den mx-

senkten Schiffen kannle der englische Dampfer„westivale»'
<4331  lonncit ) mit Kohlen nach Port Said, ferner (in groster
lankdantpfer und »ln Dampfer»an 4000  lonneu , der nach
der heftigen« gplaflan zu urteilen. INunMon geladen hatte,
ffflßcftcui iDOfbcn.

An den« rkalgen war im besonderen derk. u. k. Linien
schlffeleuinanl huderzek besellig«.

Der Chef de» Admiralstabe» der Marine.

Wer ohne zwingende Notwendigkeit
die Eisenbahn benutzt, schädigt dte Ver¬
sorgung des Heere« und der Heimat?

Königliches Theater,
SU, Januar , 6 v; Uhr, IBcl ausgeh , Abonnemenl 'Balte

preise 14. Bolteabtnb : Der arme Heinrich Ende erwa « >7

Donnerstag , 31, Januar , Hy, Uhr , Ad , IS, Närodol , Hierauf ! Dl«
schön« Müllerin,

Befidenzlheaier,
Miklwoch , SV, Januar . '„4 Uhr, Zum letzleu Male Meister Pink»

pank, 7 Uhr! Familie sdannemann
Dumierskag , 31 , Januar , 7 Uhr, Das Erl .-inporaie

Downsstchllich « Wllteruna für die Ze» vom Abend de»
30 . Jauaar bis tum nächsten Ab .-ük

Foitbaurr der bestehenkiea Wlllerung,

Anzeigen-Teil.
Die Mllgsteder »er Krlegsunkerftlchungskommllllon werben

htermil zu einer Sitzung nnf Freitag , den I, Februar , nachmittag»
4 Uhr. auf Zimmer 21 des Raihaufe » ergebenst eiiigeivben.

Biebrich , 30, Januar ISId , Drr Magtstral , I , B, ! Trappt

Bete - Auiragsiarmuiare für Ausfertigung einer Saattarte.
Die Jlrtrogefomiulore für Ausfertigung einer Saaikarle

können hier im Rathaus . Zimmer 26, in den Dormtiiagsfiundcn
in Empfang genommen werden.

Btedrich , 30, Januar Nil «, Der Magistrat , I , » : Trapp

SonderlebensmitteloerfeUung für Kinder, Kinder unter
2 Pahren ! Zwicüaik und Äricst auf drfondere Be .ugskarlen , weich-
am Montag , den 4, Februar bs, Js „ uormittags uoa <»— 12 Uhr
bet der Ledttisiiiitteikartenausgadeststie , Schtiistraste 2, gegen
Barzcigen der 'tiusaietsiarte adgehoit werden müfien , Aul diese
Soaderkaeie wird Zwiebatt und Ariest auf die Dauer non oier
Wochen in unserer städtischen Verkaufsstelle , Skaiferfkrahe 1», am
Dienstag , oon vormittag -- 9 Uhr ab, gegen Abgabe einer V, Brot¬
marke veronsgabl , und zwar 500 Gr , Zwtebach und 500 « r, Griest

Biebrich , 3«, Januar 1U1N. Drr Magistrat , I , V, ! Trapp

Bete/MargnrineAnsgabe . Auf Lebensmittelkarte li Rr , tt»
werden 5» Gr . kflargarine für die Person ansgegeben . Preis
4 Mark dos Pfund , Dir Bestcllkarien find fnfort bei den Hand-
lern abziigeben . ictziere haben sie bis Dannersiag , morgens II
Uhr. int Rathaufc , Zimmer Rr , 20 , nbzniiefern . Die Ausgabe bee
Margarine an bie S'iänblcr erfolg , am Freitag nachmtnag 2 Uhr
ab unserem Lager Armenruhstr , 2.

Biebrich , 30, Januar SSI«, Der Magtstral , I , B, : Trapp

Bete . Ausgabe der Seifenteteten für dm 6. Bezirk. Wegen
rlustahinng d.-r Skriegsuiticrfiül,ungen u, dgt, kann die Ausgabe
drr Seifenkaricn im Büro Woidilratze erst am Montag , den 4 Fe
bruar , nachmittags oon 257- 6 « Uhr ftattfinben.

«tebrich , 30. Januar 1918. Der Magistrat,  I V, ! Tropp

Kaisersaeburistagsgabe
für Deutsche Soldatenheime an der Front.

Bei der Unterzeichneten Kaffe gingen weiter ein:
Geschwister Bahr 20 — 301
st B , 10.— M
Frau Rittmeister Frrudenbcrg 20,— M
M , B . 22,5« M,
Ungenannt 5— M
Dr , Oppermann 25,— M,
Eduard Schmöider >0— M,
2r , A, Atbrecht gl)— M
Frau Dr, Lug , Dtitkerhoff 5M — M
PH, Fr , Schneider >0— M,

652,5« M
derett» orrcifentUcht 1143 — M,

Biebrich , den 30, Januar 1918.
Zul , 1795.58 M,

_ SlaMfuffe.

Bekannlmachnngen der Reich»bekleidungsftelle , verivaliung »-
adkeilung.

An die Kommunaioerbände ! beir , Tisch,eugoerbol.
Die zuständigen Behiiiden lind vc-n der Reichsbekfeidunassteiie

erturtjt worden , die Xurdgnbrung des Tilchzeugverbelc » In (Ho". ,
wirrfchaiien (oerg !. Aekanntmachuiig der Reichsdekicidiinasstelle
vom >4, Juli 25. August 1017 (Mitteilung Rr , 23 E . 8«, Rr 29,
S . 1S7t strengstens zu überwachen , « je sich indesien aus uicifachen
Meidnngen ergibt , wirb das Berbat auch je-gi nach Nicht überall
aewisienhafi beachte . Rach den überaus -ahlrcich .-n aufkiärcndeu
Beröfirntkichunge -a der ReichsbeNeidungsstclle kann den Gaftwir
ten , die da » Verbot jesi, noch nicht beachten , die Eniichulhigung
einer Irrtümlichen « uslegiMg der eii .fchlagigeii Beftimmungen
inasi mehr getloubl werden.

Es werden nunmehr die JtnmmunalBtrbänbt aufgefordert,
der Reichs ',- -tleidungssielle . Bernwliungsniiicilieng tUeber'
ivachiinasabieilimgi forltaufenh alle Gafthaiisüctriebe , die das
Tsichluchrerdet nicht dcachten , zu bencittteu , Die Wäfchebestände
dieier Betriebe lauen iaiorl enteignet werden . Die enieigneten
Vorräte Ivmtrn im Falle belanderer Rot der ärmeren B -oäikerung
den b: ireüendi -it Skvittmunä !!trrbändi -n leicht tue Bert wtmg «e
stell! mcedett,

«irrbaden , den 23, Januar 1918,

Borfleh .-Nde Bekanurmachunfi der Reichsbckletdungsstelle wird
inermt , den Bi-Irasiciten zur atfentlichen Skeitittn!» gebracht

Der Skreisausfchtiß be» Landkretles Mi -sbadrtt,
_ van is e i m b n t g

Wachsamer, scharfer
Mund

vi rtii 'Kiu , i»i ' fl!id>UDt'scinwnu»<>. Vnl'Ajiivinft.
^fveebah » msfer 104 an bie Ge-sd,.'ssîi'"'l.Fd-, *n\.

hat abtug ?l.- u H>9

3eon Schleif, *“!C: b
ülrnii -nrnbluotie tt._

Wollt .,fi Skr 8 I rII. g -tnutf-
wabitg . c HM. 'Zäh, bei Wloni

Pa. Aei-u.WeiAwein
empHcblf

K . «Inlf,
,fimi»r;iiiilie | , üd .e Ctititiiilrofif.
uw 3 -iiuer -cher l «F.

RM -sis, kigfjMkh!
Latten und Schwager
an bee »gi,i „ , f,

ilin Ute' a,elfte , fr« ,-,»
_ _ Pm-kmec

Eine Grube Mist
M kaufen gesucht.

VarhMh Tel 114. •

Riehlsctaule
kleÄMMlM alt Rial- Dod VorsdiDlL

Annie >dnng «*n für da « um > Sehul | ahr
uettim- ii.it üchnllltch oder r-n allen Werktatten per-
künlich /.wueben 11 und 12  Uhr in »artnein Amts¬
zimmer entzogen und bitte, dies tunlichst bis zum
9 . f 'ebruar z-i erlediget.

Wir/uie^eu sind Geburls « u. Empfscheln
und das letzte S «hulx « UgaU.

l’iof. Dr. Weimer, Direkter.
lÄtrisriär §mmr

Einladung
zur Hauptversammlung

am 7 . ^ tbrner , » Ochmittck« - 4 Uhr . im ttuthiUtt.
TO« «4ordN » » a t

1. o »tbrcfi,jcnc !)i.
? . .̂ 4'si?nherirh?

lYUloltunq des Schatzmeister».
Wahl von .u 'et Aechnungsprülern und einem LtellveUrsl»
für iu6 di» WcidHill*jabr.

5 litt ivlt >.
tt. Tt«riAt«i>enec.

3u bioit-r 1>?iitiutmluu0 Hub auch alle aufacroröfirtlicheuMiialte-
der emseladen . Der

Koks
beim nach Bvriave der ',vbl- n!tarf» »inst» eilen » ieder anaelleleit
«erden

Taaesptels MH. für I Zentner ab vager , LuHrlsd» »u dm
lellgeleisiut .Köchüptetieii,

i Be .tird 3ö Pig , ,
2 . ., 35 .. für 1 Zentner,
3. .. 43 ,. I

Gaswerk Biebrich.
Wo können etwa 30 cbm guter

Baugrund abgeladen werden?
llMI eiiuagen erbeten an US

LHem. Fabriken Dr. Kurt Albert, Amösrburg.
tex',4

Di » Lol» , melier kiafie 11. (2,7 ) Lotterie liegen , ar oest. Ab»
hviuag b»i»i>, 00

Liiva « Achtel und Mertel IKouliolef Hab« ich nach ah,,N!>»h«i>.

Heuchelt , 0 «l Lolterte-teinnebmer.

Eüsüi0-Üiostlüpli.
Heute große

Wer erteilt Lnterricht
tn LaWr !ft
Ä cbolc unter1f'.O u» hie_ftflMe.

IflStitüt LZ»
WJcshndttnt'i»

Prlvaft-Nantleistohwle

Rhcinslr.

na!.c der Ringliirche. j
Buc 'nn aeunr

Tages-, Naclintillags-
lknrt Abend-Koru-,

I'crlutliurse
tli r Schttti r ii . Seit»« neMI

[ (mit späterer t 1 t!»rts.img |
< ' Vi-iU'r ! ! N.->or.»r)

Handß !«* ndi ;r
i 'ir .ultiicUe \ (>1q |

BSffOTWffHV-

INöbl.Woßn-u.Schlaf-
jimracr$v ,,3f,h" - ra

tNilitar-nnbi>dt-'t>i«uHfni(t

Zuhrnrann
«darin.

Finanzkammer.
Tüchtige, zuverlässige

Arbeiter
rr . Zchlosser

adachi

Fab ibn Dr.Kmi Aibirt
ff IN Tß b Biel Nb.

Eksabre «'»

ill aftfi inntlift foflfec
griodit
Thonwerk Dleßrich 5:

brich (Otl-iir ).

'̂..' sha'tsiir.che U . 2
I ». ismob n»,st

m. eloft«. L.'ici,1 z .« p-rnnckon
ttl '-.-im then">-.̂ ho 10.

2-» Mt . MW»
im Kinterhaus «Dachl milftVü mi
»erm MH . B >h»bvlst> :•! tV.t

8r ~4Kii -NNK,'
mi - wi’bi'h .ii- in ruhigem JT)jmV }jmit >. ^ ipv.l rh .' r uj n "; . 1

'■•mh - rhi-m-MV 17 IV,! .

4i j
" 1. , „ ii,.-;.. ,; , 7.
»rleii. ’.' imtvl* ir.ll }jn‘. t 1

15 . 5 hti»0V1.!v'il .*H»!1? tV». <>i. '

gegnt wo .hrnü .3.- 'Bsruitlum
ueluä-I, MS

A O .il 1 'tiJell -lrgfie IZ_
Älegen (.ftltrurlitü-g der- Rläd»

lhevs , lui.'ie liiiral t-der !3 , Febr.
tfeueo, krütttges

di |[ ifimätWun.
in der C»v«ff>äH«H<Ue

birlss DtaK« . •
tTür öujpimai*rn STr ‘SÖoSe

(nachirittoq'-j 103

Mm  ti W,
Bäh , in d,-e i'stich,.,! .stell»,

Mädchen r^ cr ^ rau
U'r iS>:u«bCii IdgsiiborDi’ludif. •

7!.Tlh.v, -- 4». 1

Hiidrlicit
ii r leicht Olr.’Cil'Miun>> (114

Itäberinnen gesucht.
G . ^ ‘ilbrilKra,!? 12.0Pl.raud)i7»-. iiL!f;htillnwv

IU*| llU'tbt ’ff iMU'rit fiilncht.
- •UflcbiM«» 11. I.T*;», 0t® zge-

mif 3 ' r i-ülhuimm 1.̂ oi , w
Ddrttatnfnt *

-tngsl -ale uufn * 112 an hio (‘V '
irhcillf-llvllf iV. 3M.

Hksavskhel«.

1 f0)l3 Mt  Wfl
lit t (« »IbbCt’e i- ( er ebtr . n
jt 'iiiei'lli'iift» ftia 2'htinuifr der
>» " » . Adsvgebeu Iteaon 2 Md.
Fell tesilaltelbenstr i , 'kstindvl! '
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